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Die Viren sind schuld: Zum einen das Corona-Virus, das 
die Menschen vermehrt zum Radfahren und vor allem dazu 
bringt, dies auch im Nahbereich auszuüben, und zum andern 
das Erlebnis-Virus, das umso süchtiger macht, je mehr schö-
ne Rad-Touren man absolviert hat. Zusätzlich verstärkt wird 
dieser Trend durch den E-Bike Boom, wodurch mehr Leute 
dahin gelangen, wo sie ohne Motorunterstützung nicht 
hingekommen wären beziehungsweise ihren Aktionsradius 
deutlich erweitern können.

Solange das alles auf Straßen, Rad- und Flurbereinigungswegen passiert, ist im 
Prinzip alles in Ordnung; Probleme tauchen dann auf, wenn es ins Gelände geht, also 
beim Mountainbiken. Hier bauen sich inzwischen durch die Zahl der Akteure, sowohl 
Radfahren als auch Wandern sind häufig ausgeübte Trendsportarten, Spannungen auf, 
die auch schon mal in Schlägereien eskalieren sollen. Ein weiteres Problemfeld vorwie-
gend zwischen Bikern und Grundstücksbesitzern sind „gebaute Trails“, also Abfahrten 
mit künstlichen Elementen wie Sprungschanzen und Steilkurven. Diese kommen aus 
dem Wunsch ambitionierter Fahrer nach höheren Schwierigkeiten und mehr „Kick“, 
verärgern jedoch die Grundbesitzer, da diese – häufig ungefragt – Veränderungen an 
ihren Grundstücken hinnehmen sollen und zusätzlich bei Unfällen mit Haftungsfragen 
konfrontiert werden können.

Diese Situation könnte man natürlich einfach und schnell mit Verboten lösen:  
keine Fahrräder – und schon gar keine mehr mit Motor – auf Wegen, auf denen nicht 
auch ein mittelgroßer Traktor fahren kann. Eine gute Lösung ist das aber sicher nicht, 
da sie zum einen kaum zu kontrollieren ist und zum andern auch unsere gewohnte  
Bewegungsfreiheit massiv einschränken würde; außerdem finde ich es wesentlich 
sinnvoller, an der frischen Luft Sport zu treiben als stundenlang auf das Handy zu 
glotzen.

Am einfachsten – aber wahrscheinlich ist das zu einfach – wäre natürlich der gegen- 
seitige Respekt der Akteure: Wanderer und Radfahrer begegnen sich auf den Wegen 
mit angepasster Geschwindigkeit und sicherem Abstand, idealerweise auch noch mit 
einem freundlichen Gruß. Schwieriger wird es da mit den angelegten Abfahrten; hier 
ist es fast unmöglich, alle betroffenen Besitzer um Erlaubnis zu fragen. Im Gegenzug 
müssen sich jedoch die Eingriffe auf ein Minimum beschränken und der Grundbesitzer 
muss frei von jeglicher Verantwortung für diese Eingriffe gestellt werden.

Es gibt inzwischen hier im Bamberger Raum erste Initiativen zur Erarbeitung von 
Mountainbike-Konzepten, mit Orientierung am Kletterkonzept Fränkische Schweiz, 
das gut funktioniert. Solche Konzepte basieren jedoch auf starren Regeln. Es wäre 
schöner, wenn Vernunft und Rücksicht ausreichen würden.

Der Druck steigt

Sparkasse
Bamberg

�

Weil man dafür nichts
weiter als das Handy
braucht. Jetzt App
„Mobiles Bezahlen“
runterladen.
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 Wir bitten unsere Sektionsmitglieder 
die Inserenten bei Ihren Einkäufen  

zu berücksichtigen!
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Redaktionsschluss   
für „Das Seil“ 1/2021 ist am Donnerstag, 
12. November 2020. Das Heft erscheint 
Mitte Dezember (KW 52/20).

Titelbild: Geballte Manpower beim Strei-
chen der Masten der Materialseilbahn für 
die Neue Bamberger Hütte.
Foto: Otto Gebhard
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Kontakt zur Sektion
Unser DAV-Treff, die Geschäftsstelle am Markusplatz

Adresse: Markusplatz 14, Rückgebäude, 96047 Bamberg

       Ruf:  09 51/ 6 30 40; nur während der Öffnungszeiten
       Fax:  09 51/ 7 00 90 41
       Email:  info@alpenverein-bamberg.de

Bankverbindung: Sparkasse Bamberg 
       IBAN: DE93 7705 0000 0000 041368   •   BIC: BYLADEM1SKB

Ihre Ansprechpartner sind:  
Andrea Grünsfelder, Petra Schmidt,  
Alexandra Gropp und Petra Rudel
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Öffnungszeiten Verwaltung und Service sowie Bücherei:
  Montag: 17:00 – 19:00 Uhr
  Dienstag:   9:00 – 11:00 Uhr
   Mittwoch:   9:00 – 11:00 Uhr
      Donnerstag: 17:00 – 19:00 Uhr

Boulderschuppen:  Fabrikbau 1 in Bamberg-Gaustadt

Neue Bamberger Hütte:   Pächter Thomas Pletzer, Kurzer Grund 28
    A-6361 Hopfgarten/Kelchsau  ·  Telefon: 0043 (0)664/4 55 94 69
    bambergerhuette@alpenverein-bamberg.de
    Öffnungszeiten der Hütte:
    Sommer:  Ab 01.06., mindestens ab Pfingstsamstag, bis mindestens 15.10.
    Winter: 26.12. bis 10.04., mindestens bis Ostermontag
Online-Reservierungsverfahren für Übernachtungen über unsere Homepage  
www.alpenverein-bamberg.de, Neue Bamberger Hütte, Reservierung.

Würgauer Haus: Hüttenwartin Katrin Nenninger, 
    Markusplatz 14R, 96047 Bamberg, Tel. 09 51/ 6 30 40
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Das Seil am Bildschirm lesen
Möchten Sie unsere Sektionsmitteilungen „Das Seil“ lieber am Bildschirm lesen? Bitte 
informieren Sie dann unsere Geschäftsstelle per E-Mail darüber (info@alpenverein-
bamberg.de). Wir senden Ihnen dann jeweils zum Erscheinungstermin einen entspre-
chenden Link. Die Zusendung der Papierausgabe des Seil entfällt dann ab diesem 
Zeitpunkt. Selbstverständlich kann man jedoch zu einem späteren Zeitpunkt wieder 
die Zusendung der normalen gedruckten Ausgabe aktivieren.

Beitragsermäßigung für Senioren
A-Mitglieder, die das 70. Lebensjahr erreicht haben, können bis Ende Oktober 2020 auf 
schriftlichen Antrag in die günstigere B-Kategorie-Senior umgruppiert werden.

Mitgliedsausweise
Die neuen Mitgliedsausweise werden zentral von München aus im Februar versendet. 
Die alten Ausweise 2020 sind bis 28. Februar 2021 gültig.

Änderungen
Bank-, Kontonummer- und Adressenänderungen bitte sofort nur an unsere Geschäfts-
stelle Markusplatz 14R, 96047 Bamberg melden.
Geplatzte Bankabbuchungen belasten die Sektion mit mindestens 7,- Euro; diese  
Kosten müssen wir an die Verursacher weitergeben.

Boulderraum
Wir bitten dringend darum bei einer Kündigung der Nutzung des Boulderraums 
die Zugangskarte dafür nicht per Post zuzusenden, sondern persönlich in unserer  
Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten abzugeben.

Ehrungsabend der Sektion
Dieser Abend am Freitag, 20.11.20 soll wieder ein Dank an die vielen Ehrenamtlichen 
der Sektion und ein attraktives Umfeld für die Ehrung unserer Jubilare sein. Weitere Pro-
grammpunkte sind Bilder aus dem Vereinsjahr 2020, Ehrungen innerhalb der Sektion 
und die Ehrung der Preisträger aus dem Fotogipfel. Neben den Ehrenamtlichen unserer 
Sektion und den Jubilaren sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Aufgrund Corona ist in diesem Jahr leider zwingend eine Anmeldung (Telefon, Mail) in 
der Geschäftsstelle nötig, da sowohl eine Gästeliste geführt werden muss als auch die 
Kapazitäten beschränkt sind. Anmeldeschluss Donnerstag, 28.10.20. Beginn ist um 
19:00 Uhr im Bootshaus im Hain, Saalöffnung ab 18:00 Uhr.

Kurz aber wichtig

Ku r z  a b e r  w i c h t i g

16.10.20 Freitag: 00-77 Wanderführertreffen – Würgauer Haus. Wie immer wollen 
wir uns in gemütlicher Atmosphäre austauschen und die Planung für das 
nächste Jahr vornehmen. Neue Wanderführer sind herzlich willkommen. Für 
die Führung einer Wanderung in unserer fränkischen Heimat ist keine geson-
derte Ausbildung nötig. Sind sie an einer Ausbildung interessiert, melden 
sie sich einfach bei mir. Touren gerne vorab per Mail an mich. Anmeldung 
bis spätestens 12.10.20 über die DAV-Geschäftsstelle. Beginn: 18:30 Uhr.  
Achtung: Aufgrund der Corona-Bedingungen können sich Änderungen  
ergeben! Teilnehmer werden bei Änderungen per Mail informiert.
Info: Peter Schmidt, Tel. 09505 950295; wandern@alpenverein-bamberg.de

25.10.20 Sonntag: 00-81 Staffelstein, Kloster Banz, Vierzehnheiligen, Staffel-
berg, Staffelstein. Fahrt mit dem PKW (Fahrgemeinschaft) nach Staffelstein 
zum Bahnhofsparkplatz. Ausgangspunkt ist der Bahnhof in Staffelstein, wei-
ter durch den Wald hinauf zum ehemaligen Benediktinerkloster Kloster Banz. 
Oben angekommen lohnt es sich, die Aussicht zu genießen. Ab Kloster Banz 
führt uns der Weg über den Main, entlang dem Schönbrunner See, Reundorf 
und Grundfeld zur Wallfahrtsbasilika Vierzehnheiligen. Weiter geht es über 
den alten Staffelberg und den Staffelberg mit schönen Aussichten zum 
Ausgangspunkt nach Staffelstein. Wegstrecke ca. 20 km mit ca. 500 Hm für  
ausdauernde Wanderer, Rucksackverpflegung. Treffpunkt ist der Parkplatz 
am Fuchs-Park-Stadion um 8:30 Uhr. Achtung: Aktuelle Anmeldebedingun-
gen wegen Corona beachten! Führung: Bernd Richter, Tel. 0151 20249633

Wanderungen und Vorträge

  Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

In den Ausschreibungen für unsere Wanderungen verwenden wir folgende Abkürzungen:  
A = Aussicht, L = schöne Landschaft, S = Sehenswürdigkeit, K = Kultur. An die Wanderun-
gen erinnert auch immer die Serviceseite im „Fränkischen Tag“. Hinsichtlich der genauen  
Abfahrtszeiten und Treffpunkte ist jedoch die Ankündigung in Das Seil maßgebend!

WEG ENT S TEHT  IM GEHEN

W W W.HE YLWEGE .DE TEL .  0157  3197 7047

Psychologisches Wandern und Supervision
Persönliche Beratung und Coaching  
bei privaten und beruflichen  Themen
Health Balancing in der Natur –  
„Waldbaden und innere Achtsamkeit“
Angebote für Einzelpersonen, Teams, Paare

Astrid E. Heyl
Dipl. Psych (univ.)
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 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e   Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

Schwimmvereins Bamberg unsere Mittagsrast einlegen. Falls bis zu diesem 
Zeitpunkt eine Gruppeneinkehr wieder möglich ist. Wenn Gaststätten für 
Gruppen immer noch geschlossen sind, bitte eine Brotzeit einpacken.

 Nun geht es entlang des rechten Regnitzarmes bis zum Jahnwehr, weiter 
durch den Hain bis zur restaurierten Schleuse des alten Ludwig-Donau-
Kanals (S). Nun durch die Altstadt, auf dem Treidelweg bis zur Erba-Insel. 
Unsere Wanderung endet wieder am Parkplatz des Freibades. Strecke ca. 20 
km mit ca. 500 m Höhenunterschied. Treffpunkt am Parkplatz des Freibades 
in Gaustadt um 9:00 Uhr. Auch mit Stadtbus Linie 916 zu erreichen. Abfahrt 
ZOB Promenade 8:29 Uhr – Ankunft Freibad Gaustadt: 8:49 Uhr. Achtung: 
Aktuelle Anmeldebedingungen wegen Corona beachten!

Führung: Renate Knauer, Tel. 0951 2960357, mobil 0171 7853268

12.11.20 Donnerstag: Fotoshow „K2 – hoch, steil, weit“ von Herbert Hellmuth.  
Beginn um 19:30 Uhr im Festsaal im Bistumshaus (Priesterseminar), Hein-
richsdamm 32, Bamberg. Der K2 ist mit 8611 m der zweithöchste Berg der 
Erde und laut Reinhold Messner der schwierigste und gefährlichste Achttau-
sender. Der Bamberger Herbert Hellmuth hat ihn 2019 bestiegen und ist nun 
im exquisiten Kreis von nur drei Deutschen, die auf den drei höchsten Gipfeln 
der Welt standen! „Der K 2 war eine absolute Grenzerfahrung. Hier oben gibt 
es keine Rettung. In meinem Leben habe ich noch nie solche Angst verspürt“, 
sagte der 51-jährige nach seiner Rückkehr. Bilder vom höchsten (Mt. Everest) 
und dritthöchsten (Kanchenzönga) Achttausender runden den Vortrag ab.

20.11.20 Freitag: Ehrungsabend der Sektion. 
 Weitere Infos siehe unter „Kurz, aber wichtig“ in diesem Heft.

29.10.20 Donnerstag: Fotoshow „Bretagne – am Westende Europas“ von Sepp 
Martin. Beginn um 19:30 Uhr im Festsaal im Bistumshaus (Priesterseminar), 
Heinrichsdamm 32, Bamberg. Die landschaftlichen Kontraste sind großar-
tig: schroffe Felsenküsten mit wilder Brandung und weiße Sandstrände mit 
türkisfarbenem Wasser. Bei Ebbe zieht sich das Meer teils kilometerweit zu-
rück, dann kommen Muschelsammler und Austernzüchter auf ihre Kosten.  
Die Hafenstädte sind malerisch mit hübschen Stein- und Fachwerkhäusern, 
Hortensien und andere Blumen sind ein zusätzlicher Schmuck. Zahlreich 
sind die historischen Relikte von steinzeitlichen Dolmen und Menhiren bis 
zu Festungen und Bunkern des Zweiten Weltkriegs samt dem U-Boot-Hafen 
von Lorient. Traditionelle Umzüge und Märkte ergänzen das Bild ebenso wie 
die waghalsigen Wind- und Kitesurfer.

08.11.20 Sonntag: 00-82 Schleichwegla in und um Bamberg – Rundwanderung 
über Bambergs Hügel. Ausgedehnte Wanderung in einer Stadt wie Bam-
berg – ist das überhaupt möglich? Vom Parkplatz des Schwimmbades in 
Gaustadt gehen wir durch den Michelsberger Wald zur Waldwiese, dann 
Richtung St. Getreu und weiter bergauf zum Rothof (A, L). Von dort aus ha-
ben wir unser nächstes Ziel, die Altenburg, bereits im Blick. Hier gönnen 
wir uns ein wenig Zeit, um die Schönheit Bambergs und des Umlandes von 
oben zu genießen (K, S, A). Auf Wald- und Wiesenwegen erreichen wir über 
den Teufelsgraben den Jakobsplatz (K). Wir gehen nun zum Michelsberg (K) 
und Domberg (K), von dort geht es über Kaulberg und Stephansberg (K) 
zur Sternwarte. Auf dem Milchweg gelangen wir zum Leinritt. Wir über- 
queren die Regnitz bei Bug und werden voraussichtlich in der Gaststätte des 
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Vorträge in der Corona-Zeit
Die Corona-bedingten Einschränkungen für Veranstaltungen betreffen auch den 
Festsaal im Bistumshaus. Um die Abstandsregeln einzuhalten, können nur 50 Be-
sucher zugelassen werden. Das bedeutet: Anmeldung über die Geschäftsstelle 
mit Name und Telefon-Nr. per E-Mail, Telefon oder Fax bis Mittwoch 11:00 Uhr vor 
dem Vortragstag, um sich einen Platz zu sichern und um Infektionswege nachvoll-
ziehen zu können. Keine Maskenpflicht während des Vortrags, aber Maskenpflicht 
auf den Gängen des Bistumshauses (Ankunft, Pause, Heimweg). Diese Vorschriften 
entsprechen dem Stand bei Redaktionsschluss des Seil am 3.9.20. Eventuelle  
Änderungen entnehmen Sie bitte der Homepage der Sektion oder den Vortrags-
ankündigungen im FT!

4 / 2020  4 / 2020  

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e   Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

26.11.20 Donnerstag: Fotoshow „Seidenstraße und Himmelsgebirge – Kirgistan 
und Usbekistan“ von Edgar Krapp. Beginn um 19:30 Uhr im Festsaal im 
Bistumshaus (Priesterseminar), Heinrichsdamm 32, Bamberg. 30 Jahre nach 
der Wende sind die Länder der ehemaligen Sowjetunion auf jeden Fall ei-
ne Reise wert, sie präsentieren sich traditions- und selbstbewusst. Kirgistan 
bietet Jurten, Pferde, Himmelsgebirge: Trekking und Wandern in weltfernen 
Bergen des Tien-shan zwischen Zentralasien und China – Usbekistan zeigt 
den Zauber der Seidenstraße in den Oasenstädten Samarkand und Buchara 
mit ihren prächtigen Moscheen, Palästen und Plätzen.

29.11.20 Sonntag: 00-83 Jahresschlusswanderung zum Würgauer Haus. Treffpunkt 
um 08:00 Uhr am Bahnhofsvorplatz. Stadtbusabfahrt (Linie 907, Selbst- 
zahler) um 08:15 Uhr nach Drosendorf, dann Schmerldorf – Köttensdorf – 
Peulendorf – Weingarten – Gügel (Gottesdienst, Einkehr) – Ludwag – Wür-
gauer Herrnholz – Würgau – Würgauer Haus; etwa 15 km. 

 Am Nachmittag gemütliches Beisammensein im Würgauer Haus. Rück-
fahrt gegen 18:00 Uhr. Wegen des beschränkten Platzangebotes auf dem 
Würgauer Haus (25 Personen) ist eine Anmeldung bis 19.11.20 in der Ge-
schäftsstelle erforderlich. Für Speisen und Getränke am Würgauer Haus ist 
ein Kostenbeitrag von 14,- Euro zu entrichten – für die Busfahrt Würgau Bam-
berg 3,- Euro (bei Anmeldung mit angeben). Achtung: Aufgrund der Corona-
Bedingungen können sich Änderungen ergeben! Teilnehmer werden bei  
Änderungen per Mail informiert!

 Führung: Wolfgang Knoblach Tel. 0951 47474; 
 Team Würgauer Haus: Schmidt / Grünsfelder.

10.12.20 Donnerstag: Fotoshow „Gratklassiker der Alpen“ von Peter und Gaby 
Stingl. Beginn um 19.30 Uhr im Festsaal im Bistumshaus (Priesterseminar), 
Heinrichsdamm 32, Bamberg. Die beiden Referenten klettern seit 40 Jah-
ren. Fotografisch besonders interessant sind ihre Gratklettereien zwischen 
Himmel und Erde, die Ausgesetztheit über haltlosen Tiefen, die Grenzlini-
en zwischen Licht und Schatten. Einige Beispiele: Zugspitze: Jubiläumsgrat, 
Watzmann-Überschreitung, Kopftörlgrat im Wilden Kaiser, Großglockner: 
Stüdlgrat, Bernina: Biancograt, Eiger: Mittellegi-Grat, Matterhorn: Lionsgrat, 
etliche Grate im Mont-Blanc-Gebiet.

Vorankündigung:  12.3.21, Donnerstag: Fotoshow  
  26.3.21, Donnerstag: Fotoshow
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 SKITOUREN

Liebe Skitouren-Freunde,
wir haben für euch wieder ein abwechslungsreiches Programm für das Jahr 2021 zu-
sammengestellt, bei dem jeder sein Wunschziel finden sollte. In allen Touren werden 
wir entsprechend der Ausschreibung Ausbildungselemente einbauen. Ziel ist es, dass 
ihr lernt auch selbständig Touren unternehmen zu können.

Safe the date: 11.11.2020. Wieder möchten wir Euch mit etwas Theorie gut in 
die Skitouren-Saison reinbringen. Besonders für eigenständige Tourengeher zu  
empfehlen.

Anzahlung und Stornogebühren: Immer mehr Hütten und Gasthöfe verlangen eine 
Anzahlung oder auch Stornogebühren. Diese wird in der Ausschreibung ausgewiesen 
und von der Geschäftsstelle mit der Anmeldung eingezogen. Weitere Informationen 
auf unserer Webseite. Eine gute und heile Skitouren-Saison wünschen Euch

Andreas, Günter, Joachim, Lukas und Matthias.

03-79 Lawinenkunde in der Theorie
Am Mittwoch, 11.11.20 um 19:00 Uhr in der Geschäftsstelle. Eine Anmeldung bis 

zum 05.11.20 in der Geschäftsstelle ist erforderlich. Mindestteilnehmerzahl 5 Perso-
nen. Leitung: Günter und Joachim

03-80 Hochwinter-Skitour 
Vom Mittwochnachmittag 22.01. bis einschließlich Sonntag 26.01.21 fahren 

wir nach Innervillgraten. Die Anfahrt erfolgt in Fahrgemeinschaften. Voraussetzungen 
sind sicheres Skifahren im freien Gelände, komplette Tourenausrüstung (VS-Gerät, 
Schaufel, Lawinensonde und Harscheisen). Je nach individueller Kondition und Am-
bition bilden wir zwei Gruppen. Wir übernachten in der Ferienpension Senfter mit HP 
in Innervillgraten (Bezahlung vor Ort). Anmeldung bis 25.11.20 im DAV-Treff. Teilneh-
mer erhalten eine E-Mail zur Abstimmung der Fahrgemeinschaften – bitte Adresse 
angeben. Mindestens 8, max. 12 Personen. Teilnehmergebühren: 125,- Euro. Vorbe-
sprechung innerhalb des Skitouren-Stammtisches oder per E-Mailaustausch.

 Leitung: Joachim Sator (Tel. 0151/55672407) und Günter Dörfler

Kurse  •  Touren  •  Fahrten
Bitte bei jeder Anmeldung eine E-Mail Adresse angeben!

Restplätze für bereits angekündigte Veranstaltungen
Zum Redaktionsschluss gab es noch freie Plätze bei den folgenden Veranstaltungen. 
Die Ausschreibungen sind in Seil 3 - 2020 oder unter www.alpenverein-bamberg.de  
zu finden. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle. 

03-78   15.11.20        Sportklettern Halle Vorstieg/Sturztraining
03-77   22.11.20        Vorstiegskurs in der Kletterhalle          

Liebe Mitglieder, aufgrund der aktuellen Situation kann es leider immer wieder zu Änder-
ungen im Kursprogramm kommen, wir bitten dies zu entschuldigen. Bitte informieren sie sich 
auch immer im Internetauftritt unserer Sektion (www.alpenverein-bamberg.de), der auf die 
jeweils aktuelle Situation Bezug nimmt. Wird ein Kurs abgesagt, werden angemeldete Teilneh-
mer von unserer Geschäftsstelle verständigt und erhalten selbstverständlich auch bezahlte 
Teilnehmergebühren zurück; wir bitten sie deshalb von Lastschriftrückgaben abzusehen.  
Für alle Kurse und Fahrten, die eine Anmeldung erfordern, bitten wir sie, sich mit dem Anmel-
deformular in der Geschäftsstelle anzumelden, nicht direkt beim Kursleiter.

Vielen Dank und mit der Hoffnung auf bessere Zeiten,
 Ihr Harald Keiling, Ausbildungsreferent der Sektion

 WINTER / SCHNEE
00-87 Winterfreizeit in Südtirol

Wie seit vielen Jahren lädt die Sektion zu einer Woche im Schnee in die Berge 
von Südtirol ein. Wir logieren vom 28.02.21 bis 07.03.21 wieder im geliebten  
Hotel Föstlerhof in Uttenheim. Täglich fahren wir in unserem Bus, in der Regel um  
9:00 Uhr, zum Alpin fahren, Langlaufen, Wandern, eventuell auch Schneeschuhgehen 
in ein Hochtal der Umgebung. Zusätzlich zu den üblichen Zielen wird Übungsleiter 
Thomas Berbalk die Alpinfahrer, wenn es die Situation zulässt, auch zu Sella Ronda 
oder ins Skigebiet am Monte Cristallo begleiten. Jeweils am Vortag beim Abendessen 
wird je nach Wetter und Schneelage das Ziel festgelegt. Abfahrt am 28.02.21 um 9:00 
Uhr am P+R-Parkplatz Heinrichsdamm, Bamberg, Zusteigemöglichkeiten auf der Stre-
cke bis Erlangen. Rückkunft in Bamberg am 07.03.21 gegen 17 Uhr. Mindestens 25, 
maximal 38 Teilnehmer. Anmeldung bis 22.12.20. Kosten für Teilnehmergebühr, Fahrt 
und Halbpension im Doppelzimmer 614,- Euro (Einzelzimmerzuschlag 70,- Euro – nur 
8 Stück vorhanden). Ein Betrag von 500,- Euro wird nach Anmeldeschluss abgebucht, 
der Rest wird vor Ort bar bezahlt. Eine Rückerstattung des abgebuchten Betrages bei 
etwaiger Verhinderung ist nur möglich, wenn ein Ersatzteilnehmer (Sektionsmitglied) 
nachrückt. Ein Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung wird empfohlen. Das Ange-
bot richtet sich nicht nur an Fans des Wintersports. Alle sind eingeladen, die sich auf 
eine Winterwoche in den Bergen im Kreis Gleichgesinnter freuen.

Leitung: Franz Schmitt, Tel. 0951 29523, und Thomas Berbalk, Tel. 09543 41148
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03-81 Skitouren für Genießer im Naviser Tal
Von Freitag, den 05.02. bis einschließlich Dienstag, den 09.02.21 sind Ski- 

touren ohne Hektik und Stress angesagt. Ziel bzw. Ausgangspunkt für unsere Ge-
nusstouren ist das Naviser Tal in Tirol. Von diesem Ausgangspunkt sind Skitouren im 
gesamten Brennergebiet einschließlich Südtirol möglich. Als Unterkunft sind 4 Dop-
pelzimmer mit Frühstück in der Pension Hörtnagl gebucht. Die Kosten von 118,- Euro 
pro Person sind vor Ort selbst zu entrichten. Voraussetzung für die Teilnahme sind 
Kondition für ganztägige Skitouren bis maximal 1200 Hm (eher weniger) und sicheres 
Skifahren abseits gewalzter Pisten (muss nicht schön sein). Die Anreise in Fahrgemein-
schaften erfolgt am Freitagnachmittag. Benötigt werden Tourenski mit Fellen, pas-
sende Skischuhe, VS-Gerät, Harscheisen, Lawinensonde und Lawinenschaufel sowie 
die entsprechende Kleidung. Eine Vorbesprechung ist am Donnerstag den 28.01.21 
um 19:00 Uhr im DAV-Treff am Markusplatz vorgesehen. Mindestens 3 Teilnehmer,  
maximal 7 Personen. Die Teilnehmergebühr beträgt 80,- Euro. Anmeldung bis 
25.11.20 im DAV-Treff. Leitung: Günter Dörfler

03-82 Freeriden am Arlberg
Von Samstag 06.02. bis einschließlich Dienstag 09.02.21 geht es zum Freeriden 

am Arlberg. Die Anfahrt erfolgt in Fahrgemeinschaften. Voraussetzungen sind gutes 
und sicheres Skifahren im freien Gelände (40°), komplette Tourenausrüstung (VS-Ge-
rät, Schaufel, Lawinensonde und Harscheisen). Geplant sind je nach Lawinensituation 
Aufstiege bis 600 Hm – der Schwerpunkt liegt auf dem Befahren von Steilhängen ab-
seits der Standardabfahrten. Wir übernachten in der Pension Angelika mit HP/Sauna 
und ausgesprochen gehobener Tiroler Küche (HP 100,- Euro/Nacht). Anmeldung bis 
25.11.20 im DAV-Treff. Teilnehmer erhalten eine E-Mail zur Abstimmung der Fahrge-
meinschaften – bitte Adresse angeben. Teilnehmerzahl: 4-5 Personen. Teilnehmer- 
gebühr: 155,- Euro. Vorbesprechung innerhalb des Skitouren-Stammtisches oder per 
E-Mailaustausch. Leitung: Joachim Sator (Tel. 0151/55672407)

03-83 Skitouren im Obernberger Tal
Von Freitag, 19.02. (Anfahrt mit Sektionsbus und privaten Fahrgemeinschaf-

ten ab dem frühen Morgen, ca. 6 Uhr) bis Sonntag, 21.02.21 sind die Berge um das 
Obernberger Tal nahe dem Brenner unser Ziel (Talquartier ÖAV-Seminarhaus, HP mit 
Lunchpaket. 34,- Euro, zwei Lagerräume für unsere Gruppe). Teilnehmerzahl min. 4,  
max. 12 Personen (ab 7 Teilnehmern weiterer Fachübungsleiter Armin Gropp). Teilneh-
mergebühren: 60,- Euro. Anforderungen: Kondition für Tagestouren im meist leichten 
Gelände von 1000 Hm, sicheres Skifahren; komplette Skitourenausrüstung mit VS-Ge-
rät, Schaufel, Lawinensonde, Harscheisen, Helm. Wegen Chancengleichheit Anmel-
dung erst ab 28.10. bis 25.11.20. Vorbesprechung: Donnerstag, 11.02.21 um 19:15 
Uhr im DAV-Treff.  Leitung: Andreas Weisenstein. Info: Edgar Krapp Tel. 0951/53621

03-84 Leichte Skitouren in der Wildschönau
Wir fahren von Donnerstagnachmittag 25.02.21 bis Sonntag 28.02.21 (3 Über-

nachtungen). In der Wildschönau unternehmen wir im Hochwinter leichte Skitouren, 
die auch gut für Anfänger mit geringen Vorkenntnissen geeignet sind. Im Rahmen der 
Tagestouren wollen wir auch wichtige Grundfähigkeiten wie z.B. die Suche von Ver-
schütteten üben. Die Touren mit Aufstiegen von 700 bis etwa 900 Hm dauern bis zu 
4 Stunden. Skitechnische Voraussetzungen, im Aufstieg mit Fellen, sind das Bogentreten 
und die Spitzkehre. Für die Abfahrt sind sicheres Kurvenfahren (Stemmschwung oder 
parallele Skistellung) in allen Schneearten abseits der Piste sowie elementare Skitechni-
ken (Schrägfahrten, Seitrutschen und Bremsschwung) nötig. 

Die Touren finden überwiegend in mäßig geneigtem Gelände (Almwiesen, lichte 
Waldpassagen, Forststraßen) mit nur kurzen steileren Einzelpassagen statt. Der Aufstieg 
ist vorwiegend mit Bogentreten und nur wenigen Spitzkehren möglich. Die Gipfel wer-
den überwiegend mit Ski bestiegen, kurze Aufstiege zu Fuß sind möglich. Benötigt wird 
eine komplette Skitourenausrüstung (u.a. VS-Gerät, Schaufel, Lawinensonde, Harschei-
sen). Eine Ausrüstungsliste erhalten die Teilnehmer vorab per Email. Die Anreise erfolgt 
in privaten Fahrgemeinschaften am Donnerstagnachmittag ab Bamberg. Untergebracht 
sind wir in einer Ferienwohnung im Tal in Oberau. Eine Teilnahme erst ab Freitag ist 
grundsätzlich möglich – dies ist bitte zuvor mit dem Tourenleiter abzustimmen. Die 
Vorbesprechung erfolgt per E-Mail. Anmeldung in der DAV-Geschäftsstelle. Mindestens 
4, maximal 5 Teilnehmer. Teilnehmergebühren 90,- Euro. Anmeldung bis spätestens 
31.01.21. Teilnehmergebühren: 85,- Euro. Kosten für die Übernachtung (Ferienwoh-
nung ohne Verpflegung) etwa 130 Euro für 3 Nächte – je nach Teilnehmerzahl – vor Ort 
zu zahlen. Leitung und Info: Matthias Ott (matthias_ott@gmx.de)

03-85 Skitouren im Sellrain
Von Freitag, 05.03. (Anfahrt mit privaten Fahrgemeinschaften) bis Sonntag, 

07.03.21 ist das Tourengebiet um Kühtai unser Ziel. Stützpunkt ist die Dortmunder Hüt-
te: Vierer-Zimmer mit Dusche/WC 36,- Euro, Zweibettzimmer ohne Du/WC 24,- Euro + 
HP 35,- Euro. Mindestteilnehmerzahl 4, maximal 12 Personen (ab 7 Teilnehmern weiterer 
Fachübungsleiter Armin Gropp). Teilnehmergebühren: 60,- Euro + 20,- Euro Reservie-
rungsgebühr. Anforderungen: Kondition für Tagestouren von 1100 Hm, sicheres Skifah-
ren im freien Gelände; komplette Skitourenausrüstung (VS-Gerät, Schaufel, Lawinen-
sonde, Harscheisen, Helm). Wegen Chancengleichheit Anmeldung erst ab 28.10. bis 
25.11.20. Vorbesprechung: Montag, 01.03.21 um 19:15 Uhr im DAV-Treff. 

Leitung: Andreas Weisenstein. Info: Edgar Krapp Tel. 0951/53621

Schmider-GmbH – Stuckgeschäft    •    Kreuzstraße 4    •    96120 Bischberg
   Tel.: 0951 / 1 33 99 - 3    •    info@schmider-gmbh.de

Seit 1951 ist unser Meisterbetrieb kompetenter Ansprechpartner für:
• Wärmedämmverbundsysteme aller Art
• Innen- und Außenputz
• Innendämmung mit Mineralschaumplatten
• Außenanstricharbeiten
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03-86 Skitouren für Konditionstiere zum Watzmann, Teil 2
Vom Donnerstag 18.03. (Anfahrt Abends) bis einschließlich Sonntag 21.03.21 

fahren wir nach Berchtesgaden. Die Anfahrt erfolgt in Fahrgemeinschaften. Vorausset-
zungen sind gute Kondition (bis 1800 Hm) und sicheres Skifahren im freien Gelände 
(40°), komplette Tourenausrüstung (VS-Gerät, Schaufel, Lawinensonde und Harschei-
sen). Wir übernachten bei Sabine in der vegetarischen Bio- & Wohlfühl-Pension Krenn-
leiten (Bezahlung vor Ort). Anmeldung bis 25.11.20. Mindestens 4 Teilnehmer. Teil-
nehmergebühr: 110,- Euro. Vorbesprechung innerhalb des Skitouren-Stammtisches 
oder per Emailaustausch. Leitung: Joachim Sator (Tel. 0151/55672407)

03-87 Mittelschwere Skitouren und  
leichte Skihochtouren in der Silvretta

Wir fahren vom Freitagmorgen 09.04. bis Montag 12.04.21 (3 Übernachtungen). 
Ab der Jamtalhütte unternehmen wir mittelschwere Skitouren sowie leichte Skihoch-
touren. Im Rahmen der Tagestouren wollen wir auch wieder wichtige Grundfähigkei-
ten wie z.B. die Suche von Verschütteten und die Spaltenbergung üben. Die Touren 
mit Aufstiegen von 900 bis etwa 1200 Hm dauern bis zu 6 Stunden. Skitechnische 
Voraussetzungen im Aufstieg mit Fellen sind das Bogentreten und die Spitzkehre. Für 
die Abfahrt sind sicheres Kurvenfahren (Stemmschwung oder parallele Skistellung) 
in allen Schneearten abseits der Piste sowie elementare Skitechniken (Schrägfahrten, 

Seitrutschen und Bremsschwung) nötig. Die Touren finden im hochalpinen Gelände 
(teils Gletscher) mit steileren Einzelpassagen statt. Für den Aufstieg ist das Beherrschen 
der Spitzkehrentechnik nötig. Die Gipfel werden mit Ski oder zu Fuß bestiegen. 

Benötigt wird eine komplette Skihochtourenausrüstung (u.a. VS-Gerät, Schaufel, 
Lawinensonde, Harscheisen, Gletscherset). Grundkenntnisse im Umgang mit VS-Gerä-
ten, Schaufel und Sonde sind Voraussetzung für die Teilnahme. Die Touren eignen sich 
auch für Skitourengeher ohne Hochtourenerfahrung. Eine Ausrüstungsliste erhalten 
die Teilnehmer vorab per E-Mail. Die Anreise erfolgt in privaten Fahrgemeinschaften 
am Freitagmorgen ab Bamberg. Untergebracht sind wir in Mehrbettzimmern in der 
Jamtalhütte mit Halbpension (obligatorisch). Die Vorbesprechung erfolgt per E-Mail. 
Anmeldung bis spätestens 28.02.21 in der DAV-Geschäftsstelle. Mindestens 4, ma-
ximal 5 Teilnehmer. Teilnehmergebühren: 110,- Euro + 30,- Euro Anzahlung für Ü/HP. 
Kosten für die Übernachtung mit HP 56,- Euro/Nacht.

Leitung und Info: Matthias Ott (matthias_ott@gmx.de)

03-88 Skihochtouren im Ortlergebiet
Vom Mittwoch 15.04. bis einschließlich Sonntag 19.04.21 fahren wir nach  

Sulden. Die Anfahrt erfolgt in Fahrgemeinschaften. Wir übernachten in einer Pension 
mit HP (60,- Euro – Bezahlung vor Ort). Voraussetzungen für die Teilnahme sind Kondi-
tion für ganztägige Skitouren bis 1300 Hm und sicheres Skifahren im freien Gelände. 
Zur normalen Touren-und Sicherheitsausrüstung wird die komplette Gletscherausrüs-
tung benötigt (Anseilgurt mit diversem Schlingenmaterial und Anseilkarabiner sowie 
Pickel und Steigeisen, die auch beherrscht werden sollten). Anmeldung bis 25.11.20 
im DAV-Treff. Mindestens 6, max. 10 Personen. Teilnehmergebühr: 160,- Euro. Vorbe-
sprechung innerhalb des Skitouren-Stammtisches oder per E-Mailaustausch.

Leitung: Joachim Sator (Tel. 0151/55672407) und Günter Dörfler

Stornobedingungen bei Pensionen für die Skitouren
Senfter Innervillgraten: Sollte es nicht möglich sein, Skitouren zu machen infolge von 

Schneemangel, kann kostenfrei storniert werden.
Pension Becker: Keine Stornogebühren
Panoramasulden: Stornierungen bis 4 Wochen vor Urlaubsantritt – keine Stornokos-

ten. Stornierung zwischen 4 und 2 Wochen vor Urlaubsantritt 150,- Euro pro Zimmer. 
Bei Stornierungen von weniger als 2 Wochen vor Urlaubsantritt werden 80 % des ge-
buchten Arrangements berechnet. Bei verspäteter Anreise oder vorzeitiger Abreise 
wird das gesamte gebuchte Arrangement berechnet. Keine Haftung für Krankheit, 
Unfall, Wetter und Sonstiges.

Krennleiten Watzmann: bis 21 Tage vor dem Ankunftstag: keine Stornogebühren,  
danach 80 % des vereinbarten Aufenthaltsentgelts (sofern das Zimmer nicht ander-
weitig weitervermietet werden kann)  

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n
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WANDERN
00-91 Cinque Terre Unesco Weltkulturerbe – Ligurien – Italien

Leider musste die Wanderreise nach Madeira „Covid bedingt“ ausfallen. Aktuell ist 
noch nicht absehbar, wie sich alles entwickelt. Deshalb möchte ich vom Donnerstag 
29.04.21 bis Mittwoch 05.05.21 (7 Tage / 6 Übernachtungen / 4 oder 5 Wanderungen) 
 als Alternative eine Wanderreise nach Cinque Terre anbieten. Die Anreise erfolgt mit 
Kleinbus plus /alternativ Privatfahrzeugen. Beschreibung: Östlich von Genua, an der  
Riviera di Levante, locken die Cinque Terre, die fünf malerischen Küstenörtchen, mit 
einem Panorama, das sich selbst geniale Postkartenmaler nicht besser ausdenken könn-
ten. In dieser von natürlicher Schönheit so reich gesegneten Region gibt es alte Pfade 
und Maultierwege, die uns an wunderschönen Steilküsten hoch über dem Meer von Ort 
zu Ort führen. Unterwegs passieren wir malerische Dörfer, Olivenhaine und Weinterras-
sen. Neben den Wanderungen können wir auch die alte Hafenstadt Genua besichtigen. 
Wir nächtigen in einem familiengeführten ***Hotel in Levanto mit Halbpension (sehr 
gute italienische Küche). Das Hotel liegt in zentraler Lage 200 m zum Meer und 300 m 
zum Bahnhof. Unsere Fahrzeuge parken wir im Hof des Hotels und werden dann alle 
Touren mit dem Zug anfahren. 

Voraussetzungen: Absolute Trittsicherheit und sicheres Gehen auf teilweise stei-
len und schmalen Berg- und Treppenwegen. Kondition für Gehzeiten von täglich 4 bis 
6 Stunden bei 400 bis 800 Hm. Mindestens 6 Teilnehmer, max. 11. Anfahrt: Sammel-
transport oder private Anfahrt. TN-Gebühr bei 6-8 TN 200,- Euro, ab 9 TN 140,- Euro. 
Zusatzkosten: Ü/HP 6 Nächte ca. 480,- Euro + Zugtickets, Stadtführung Genua, Fahrt- 
k-osten, Maut. Vorbesprechung: Donnerstag 18.03.21 um 19:00 Uhr, DAV-Geschäfts- 
stelle. Anmeldeschluss: 30.11.2020 Leitung: Harald Keiling

00-89 Sektionsfahrt ins Vinschgau
Die Sektionsfahrt 2020 ist den Vorsichtsmaßnahmen der Covid-19-Pandemie zum 

Opfer gefallen. Jedoch haben wir schon für 2021 reserviert. Da die Angebotspreise der 
Busunternehmen gut 20 % und auch die Hotelpreise gestiegen sind, müssen wir leider 
den Teilnehmerpreis auf 720,- Euro erhöhen. Durch die Sektionsfahrt 2021 wollen wir 
vom 27.06. bis 04.07.21 den Vinschgau mit dem Seenplateau Reschensee erkunden. 
Die Natur- und Kulturlandschaft vom Reschen bis zur Töll mit allen Seitentälern ist ein-
malig. Wanderungen jeden Schwierigkeitsgrades vor der grandiosen Kulisse von mehr 
als dreißig 3000ern lassen das Herz eines jeden Naturbegeisterten höher schlagen. Nicht 
weniger beeindruckend ist die kulturelle und geschichtliche Entwicklung dieser Region. 
Die Gemeinde Graun mit ca. 2430 Einwohnern liegt am Dreiländereck Italien-Österreich-
Schweiz. Graun ist bekannt für seinen romanischen Kirchturm, der aus dem Reschensee 
herausragt und jeden, der vorbeifährt, neugierig auf seine Geschichte macht. Denn der 
aus dem fernen Jahr 1355 stammende Glockenturm zeugt davon, dass hier einst ein 
Dorf gewesen sein muss.

Wir sind im 4* Hotel Traube Post (www.traube-post.it) in unmittelbarer Nähe die-
ses berühmten Kirchturms untergebracht. Das Hotel überzeugt durch seine günstige  
Lage als Ausgangspunkt für unsere Touren, mit Wohlfühlzimmern, neuem über 1000 qm 

großen Wellnessbereich, Sauna, Hallenbad, Fitnessraum und hervorragender Küche. So 
kommt neben der sportlichen Betätigung auch die Entspannung nicht zu kurz. Eben-
so werden im Hotel 25 Fahrräder kostenlos zur Verfügung gestellt – vielleicht für eine 
Seerunde im Anschluss an eine Wanderung. Noch unbeschwerter gelingt so eine Tour 
mit eBikes, die hier gegen Gebühr ausgeliehen werden können. Die „Vinschgaucard“ ist 
includiert und eröffnet uns noch zusätzliche Möglichkeiten. Urlaubsfeeling ist auf vielen 
Almen und attraktiven Ortschaften mit historischem Ortskern zu finden, die mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln kostenfrei zu erreichen sind. Meran ist evtl. auch einen Ausflug wert.

Abfahrt am Sonntag, 27.06.21, um 8:00 Uhr in Bamberg, P+R Heinrichsdamm, Rück-
kehr am Sonntag, 04.07.21 gegen Abend. Täglich bieten drei Wanderleiter des DAV Touren 
in den Leistungsgruppen von gemütlich über moderat bis sportlich an. Nach Gruppen-
wahl betragen die Gehzeiten zwischen 2 und 8 Stunden bei 200 bis 1500 Höhenmetern 
im Aufstieg. Heuer werden wir erstmals von unserem neuen Wanderleiter Bernd Richter 
in den moderaten/sportlichen Gruppen unterstützt. Otto und Ewald teilen sich die ge-
mütlichen Touren, die jeweils ein geschichtliches oder kulturelles Highlight einbinden. 
Für die Aktiven haben wir eine attraktive Auswahl an Wanderungen und Gipfelzielen ge-
troffen. So sind Touren zu den Gipfeln und Sehenswürdigkeiten der Region geplant. Da 
wir teilweise mittelschwere und auch mal schwere Bergwege begehen, ist die übliche 
Ausrüstung erforderlich.

Die Fahrt findet bei einer Mindestteilnehmerzahl von 30 Personen statt. Max. 45 Teil-
nehmer. Die Anmeldung bis zum 15.03.21 ist ab sofort über die Geschäftsstelle möglich. 
Der Gesamtpreis pro Person im DZ beträgt 720,- Euro (EZ 20,- Euro Aufpreis pro Tag). Nach 
Anmeldeschluss wird ein Teilbetrag von 600,- Euro abgebucht, der Rest wird vor Ort bar 
bezahlt. Folgende Kosten hat jeder Teilnehmer zusätzlich selbst zu tragen: Ortstaxe, Trink-
gelder und evtl. anfallende Liftgebühren. Da eine Rückerstattung des abgebuchten Be-
trages bei etwaiger Verhinderung nur möglich ist, wenn für den ausfallenden Teilnehmer 
eine Ersatzperson (Sektionsmitglied) nachrückt, ist ggf. eine Reiserücktrittsversicherung 
zu empfehlen. Eine Gruppenreiserücktrittsversicherung kann über den DAV bei einer  
Beteiligung von mindestens 10 namentlich aufgeführten Personen zum Preis von 13,- bis 
19,- Euro pro Person abgeschlossen werden.

Leitung: Otto Fleischmann, Tel. 09545/1349, ottofleischmann@t-online.de
 Ewald Schindler, Tel. 09542/7733622, r.escher@freenet.de
 Renate Knauer, Tel. 0951/2960357, renate.knauer@web.de
 Bernd Richter, Tel. 0151/20249633, bernd.r@kabelmail.de

00-90 5-Tagestour von Bad Reichenhall zum Königssee
Vom 10.07. bis 14.07.21 findet die Tour im Voralpenland von Bad Reichenhall nach 

St. Bartholomä am Königssee statt. Die tägliche Laufzeit beträgt 3,5 bis 7 Stunden. Tritt-
sicherheit und Schwindelfreiheit sind erforderlich. Es sind einige Seilversicherungen vor-
handen. Für die Hin- und Rückfahrt werden wir den Zug nehmen. Da noch nicht alle Ein-
zelheiten abgeklärt sind, werden im Seil 1/21 nähere Einzelheiten mitgeteilt. Der Termin 
ist jedoch fest, so dass auch der Urlaub entsprechend geplant werden kann. Mindestteil-
nehmerzahl 4, max. 8 Personen. Anmeldungen für die Tour nimmt die Geschäftsstelle 
schon jetzt entgegen. Führung: Otto Fleischmann Tel.: 09545/1349

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n
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Trettlachstraße 1 · 91301 Forchheim · www.magnesia-klettern.de

Mit mehr als 200 Routen auf 1.300 qm 
Kletterfläche mit bis zu 12 m Höhe, Hoch-

seilgarten, Boulderraum, Moonboard, 
Bistro und Klettershop haben wir eine 

Alternative – nicht nur für Regentage.

indoor Klettern
im Frankenjura
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KLETTERN & KLETTERSTEIGE
03-89 Sportklettern Halle Vorstieg / Sturztraining

Der Kurs findet am Freitag 15.01.21 in der Magnesia Kletterhalle in Forchheim statt. 
(Eintrittspreise siehe www.magnesia-klettern.de). Dieser Kurs richtet sich an fortgeschrit-
tene Kletterer, die bereits sicher im Vorstieg den V. Grad klettern können und ihr Klet-
terkönnen verbessern möchten. Ziel des Kurses ist es, euch sicheres und selbständiges 
Klettern und Sichern im Vorstieg in eurem individuellen Grenzbereich näher zu bringen. 
Dazu behandeln wir mit euch folgende Themen: Wie organisiere ich mich als Sicherer 
am Wandfuß: Seilsackdepot, Wandfuß aufräumen, Sturzbereich beachten, Aktionsradius 
beim Sichern. Vermeiden von Bodensturz: Richtiges Clippen der Zwischensicherungen. 
Wie viel Schlappseil darf ich als Sicherer meinem Kletterpartner zum Weiterklettern las-
sen? Gewichtsunterschiede zwischen Vorsteiger und Sicherer: Was muss beachtet werden 
und wie kann man zu große Gewichtsunterschiede absichern? Sturztraining: Wie fange 
ich mich beim Stürzen im Vorstieg ab? Wie reagiere ich als Sicherer richtig bei einem 
Sturz? Vorteil doppelter Bulin-Knoten? Ungünstige Sturzumgebung – wie ist die Situation 
in den Nebenrouten? Kursteil „Sicherungstechnik“: Wiederholung Handling Sicherungs-
gerät und Partnercheck. Kursteil „Vorstieg“: Technik beim Clippen der Zwischensicherun-
gen, dynamisches Sichern im Vorstieg, Simulation Bodensturz durch zu viel Schlappseil 
und überstrecktes Clippen. Kursteil Sturztraining: siehe oben. Kursteil Abschlußprüfung: 
„Klettern am Limit“ – Aussuchen und Klettern einer Tour, die ihr nach eurer Einschät-
zung nicht ganz durchsteigen könnt. Optimal, wenn ihr in der letzten oder vorletzten  
Zwischensicherung stürzt.

Bei der Anmeldung bitte unbedingt die E-Mail-Adresse und Handynummer mit 
angeben, um über mögliche, kurzfristige Umorganisationen informieren zu können. 
Treffpunkt: 16:00 Uhr am Stadionparkplatz Pödeldorfer Straße in Bamberg. Kursende:  
ca. 22 Uhr. Ausrüstung (selbst zu organisieren): Kletterschuhe, Klettergurt, Sicherungsge-
rät, Seil, Chalkbag, Bürste, Trinken + Brotzeit. Bitte achtet darauf, dass die Sicherheitsaus-
rüstung, insbesondere der Klettergurt, den Standards entspricht, nicht älter als 5 bis10 
Jahre und nicht verschlissen ist. Anzahl Teilnehmer: min. 4, max. 9 (Mindestalter 16 Jahre).  
Teilnahmegebühr: 20,- Euro pro Person + Eintritt in die Halle. Anmeldeschluss: 11.01.21 
in unserer Geschäftsstelle. Leitung: Dirk Runte, 0176/84877896, dirk.runte@alice.de; 

Oliver Rölling, 0170/9214176, oliver.roelling@gmail.com

03-90 Hallenkletterkurs für Anfänger
Dieser Kurs richtet sich an alle Interessierten, die noch keine Erfahrung im Klettern 

haben. Ihr lernt in der Halle zu klettern und vor allem euch gegenseitig zu sichern. Das 
Seil ist dabei schon im Top eingehängt. Kursinhalte: Material- und Knotenkunde (Gurt, 
Seil, Sicherungsgeräte, Achterknoten), Partnercheck, Partnersicherung mit Halbautomat, 
Grundtechnik Klettern, Seilkommandos, Falltest, Scheinabnahme. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Ihr braucht lediglich bequeme Kleidung und Spaß an der Bewegung. 
Mindestalter 16 Jahre. Mind. 2, max. 3 Teilnehmer. Der Theorieabend findet in der DAV-
Geschäftsstelle (Markusplatz 14R) statt. Falls eigene Ausrüstung vorhanden ist, bitte diese 
zum Theorieabend mitbringen. Ansonsten kann diese auch ausgeliehen werden. Die Teil-
nahme am Theorieabend ist Pflicht. Der Praxisteil findet in der Kletterhalle Magnesia in  

Forchheim statt. Theorie: Montag, 11.01.21 von 19:00 bis 20:00 Uhr. Praxis: Sonntag, 
17.01.21 von 10:00 – ca. 16:00 Uhr. Anmeldeschluss 31.12.20 (über die Geschäfts-
stelle). Kosten je Teilnehmer 30- Euro, inklusive Leihmaterial (ohne Schuhe), plus  
Halleneintritt. Treffpunkt 09:15 Uhr am Stadionparkplatz Bamberg oder 10:00 Uhr an 
der Kletterhalle Forchheim. Leitung: Steffen Götz

03-91 Hallenkletterkurs für Anfänger
Dieser Kurs richtet sich an alle Interessierten, die noch keine Erfahrung im Klettern 

haben. Ihr lernt in der Halle zu klettern und vor allem euch gegenseitig zu sichern. Das 
Seil ist dabei schon im Top eingehängt. Kursinhalte: Material- und Knotenkunde (Gurt, 
Seil, Sicherungsgeräte, Achterknoten), Partnercheck, Partnersicherung mit Halbauto-
mat, Grundtechnik Klettern, Seilkommandos, Falltest, Scheinabnahme. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Ihr braucht lediglich bequeme Kleidung und Spaß an der Be-
wegung. Mindestalter 16 Jahre. Mind. 2, max. 3 Teilnehmer. Der Theorieabend findet in 
der DAV-Geschäftsstelle (Markusplatz 14R) statt. Falls eigene Ausrüstung vorhanden 
ist, bitte diese zum Theorieabend mitbringen. Ansonsten kann diese auch ausgeliehen 
werden. Die Teilnahme am Theorieabend ist Pflicht. Der Praxisteil findet in der Klet-
terhalle Magnesia in Forchheim statt. Theorie: Montag, 25.01.21 von 19:00 bis 20:00 
Uhr. Praxis: Sonntag, 31.01.21 von 10:00 – ca. 16:00 Uhr. Anmeldeschluss 15.01.20 
(über die Geschäftsstelle). Kosten je Teilnehmer 30,- Euro, inklusive Leihmaterial (ohne 
Schuhe), plus Halleneintritt. Treffpunkt 09:15 Uhr am Stadionparkplatz Bamberg oder 
10:00 Uhr an der Kletterhalle Forchheim. Leitung: Steffen Götz
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Ausschreibungen Skireferat 2020/2021
Aufgrund der aktuellen Regelungen zum Infektionsschutz können sich maximale 

Teilnehmerzahlen oder auch der Ablauf von Veranstaltungen kurzfristig ändern. Eine 
Anmeldung über die Geschäftsstelle mit Angabe der vollständigen Kontaktdaten ist 
deshalb verpflichtend, um zum Einen die Teilnehmer über Änderungen des jeweili-
gen Kurses aufgrund neuer Regelungen kurzfristig informieren zu können und zum  
Anderen möglicherweise Infektionsketten nachvollziehen zu können. Bitte achtet des-
halb bei euren Anmeldungen auf vollständig und gut leserlich ausgefüllte Formulare.

04-21 Skigymnastik
Pünktlich zur Wintersaison bieten wir euch auch dieses Jahr wieder die Möglichkeit 

zur Skigymnastik. Treffpunkt ist wie gewohnt die Hugo-von-Trimbergschule, jeden 
Mittwoch ab 14. Oktober 2020 bis Ostern 2021 von 20:00 – 21:00 Uhr. Anmeldung 
über die Geschäftsstelle, Teilnahmegebühr: 25,- Euro. Leitung: Mirjam Lösch 

04-22 Jugendskikurs I am Kitzsteinhorn
Vom 27. bis 29. November 2020 für interessierte junge Erwachsene zwischen 

15 und 25 Jahren (Ausnahmen nach Absprache) mit fortgeschrittenem Fahrkönnen. 
Ideal für die „Profis“ und alle Älteren aus den Jugendskikursen in Kleinarl oder den  
vergangenen Jahren. Ziel ist die allgemeine Verbesserung des Pistenfahrkönnens, Er-
lernen der Carving-Technik sowie Spaß in der Gruppe. Das Angebot richtet sich an 
all die, die mit einem sportlichen Auftakt in die neue Wintersaison starten wollen. 
Voraussetzung ist sportliches, ganztägiges Skifahren auf roten bis schwarzen Pisten. 
Unterkunft ist in der Pension Eschbacher in Piesendorf am Fuß des Kitzsteinhorns. Die 
Anreise erfolgt am Freitagnachmittag mit unserem Sektionsbus und den Privat-PKW 
der Übungsleiter. Kosten entfallen auf Teilnehmergebühr und Unterkunft mit Halbpen-
sion (zusammen 115,- Euro, wird von der Geschäftsstelle eingezogen), Skipass (103,50 
Euro Erwachsene, 77,50 Euro bis Jahrgang ´02) und Anreise (ca. 25 Euro pro Teilneh-
mer). Schriftliche Anmeldung bis zum 12.11.20 ab sofort in der Geschäftsstelle.  
Mindestteilnehmerzahl 4, maximal 11. Die Vorbesprechung für alle Teilnehmer findet 
per Mail statt. Bitte deshalb unbedingt eine aktuelle E-Mailadresse bei der Anmeldung  
mit angeben. Info: Luisa Werb (luisa.werb@gmail.com)

04-23 Skifahren in schwierigem Gelände und 
Grundlagenskikurs für Erwachsene

Sie wollen Ihre alte Skitechnik mal wieder auffrischen oder sich mal an so richtig 
anspruchsvolles Gelände wagen? Genau für Sie bieten wir in diesem Früh-Winter in 
zwei getrennten Gruppen Erwachsenenkurse an. Wir fahren vom Freitag 04.12.20 
bis Sonntag 06.12.20 in das Gletscherskigebiet im Kaunertal, in dem wir für alle  
Könnerstufen die richtigen Pisten zum Üben finden können. Wohnen werden wir in ei-
ner Pension in Feichten. Aufgrund der ganz unterschiedlichen Zielsetzungen in diesem 

Kurs werden wir in zwei Gruppen fahren: Einsteiger: Für alle, die ihre Grundkenntnisse 
verbessern möchten im Grundlagenskikurs. Fortgeschrittene: Für sehr gute Pistenski-
fahrer (schwarze Pisten) und Teilnehmer vergangener Erwachsenenskikurse bei uns im 
Verein, oder einfach die Mitglieder, die vor allem das sportliche Skifahren in schwieri-
gen Gelände auf und neben der Piste verbessern, das heißt Skifahren im Tiefschnee, 
aufgeworfenen Schnee und neben der Piste. 

Erforderlich ist eine entsprechende Kondition für ganztägiges Skifahren in Abhän-
gigkeit der Liftöffnungszeiten sowie Grundkenntnisse im alpinen Skilauf. Wir können 
in diesem Rahmen leider keine absoluten Anfänger mitnehmen, das Beherrschen von 
blauen Pisten ist Voraussetzung für Kurs 1 (Grundlagen), von schwarzen Pisten für Kurs 
2 (Fahren in schwierigem Gelände). Schriftliche Anmeldung bis zum 19.11.20 im 
DAV-Treff, Mindestteilnehmer 4 (max. 7) für die Fortgeschrittenen, 3 (max. 5) für die 
Einsteiger, Mindestalter 18 Jahre (in Summe max. 11 Teilnehmer aufgrund der Kapazi-
täten in der Unterkunft). Die Vorbesprechung mit vorheriger Einladung Ende Novem-
ber (Teilnahme /Rückmeldung per Mail ist Pflicht – der Termin wird per Mail nach der 
Anmeldung bekanntgegeben), Teilnehmergebühr 70,- Euro. Anfahrt in privaten Fahr-
gemeinschaften oder mit dem DAV-Bus. Zusätzlich zu den Teilnehmergebühren sind 
noch die Kosten für Sprit (ca. 25,- Euro), Übernachtung /Frühstück (ca. 50,- Euro) und 
Liftpass für 2 Tage (85,- Euro) vor Ort zu zahlen. Bitte bei der Anmeldung unbedingt  
die E-Mailadresse angeben, damit eine gemeinsame Vorbereitung möglich ist. 

Leitung und Info: Thomas Metzner (metzner@commt.de) für die Fortge- 
schrittenen und Fabian Haag für den Grundlagenkurs.
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04-24 Jugendskikurs II im Kühtai
Vor dem Hintergrund der großen Nachfrage nach unseren Jugendskikursen in den 

vergangenen Jahren und dem gestiegenen Niveau bei uns in der Jugend bieten wir 
in diesem Jahr vom 15.01.21 bis 17.01.21 zum ersten Mal einen zusätzlichen Kurs im 
Januar an. Unser Ziel ist die Dortmunder Hütte im Kühtai; ein optimaler Stützpunkt um 
rasante Kurzschwünge oder den ein oder anderen Schwung im schwierigen Gelände 
neben der Piste zu trainieren. Das Angebot richtet sich an unsere besten jugendlichen 
Skifahrer zwischen 12 und 16 als Ergänzung /Erweiterung zum parallel im Fichtelgebir-
ge stattfindenden Kinderskikurs. Das sichere Fahren auf roten Pisten mit durchgängig 
paralleler Skistellung ist Voraussetzung für diesen Kurs. Die Anreise erfolgt am Freitag-
nachmittag mit unserem Sektionsbus und Privatautos der Betreuer. Kosten entfallen auf 
Teilnehmergebühr und Unterkunft mit Halbpension (zusammen 120,- Euro, wird von der 
Geschäftsstelle eingezogen), Skipass (67,- Euro Jugendliche Jahrgang 2001 – 2005, 46,- 
Euro Kinder Jahrgänge nach 2006) und Anreise (ca. 25 Euro pro Teilnehmer). Schriftliche 
Anmeldung bis zum 15.12.20 ab sofort in der Geschäftsstelle. Mindestteilnehmer-
zahl 4, maximal 11. Die Vorbesprechung für alle Teilnehmer findet per Mail statt. Bitte  
deshalb unbedingt eine aktuelle E-Mailadresse bei der Anmeldung mit angeben. 
 Info: Matthias Werb (matthias.werb@alpenverein-bamberg.de)

04-25 Kinderskikurse 2021 – Ski und Snowboard
Nachdem die Resonanz im vergangenen Winter so gut war, bieten wir auch 2021 

wieder 3 Kinderski- und Snowboard-Wochenenden an: 

16./17.01.21     •      23./24.01.21     •      30./31.01.21 

Wie gewohnt fahren wir nach Oberwarmensteinach im Fichtelgebirge. Start ist an 
jedem Tag um 8:00 Uhr am P+R in der Kronacher Straße. Wir fahren dann mit dem Bus 
an den Geiers- und Hempelsberg und kommen gegen 17:00 Uhr wieder zurück. Die 
Kinder werden entsprechend ihres Alters und Könnens in kleinen Gruppen von maximal 
7 Teilnehmern von erfahrenen Skiübungsleitern unterrichtet. Das Angebot richtet sich 
an Kinder von 6 – 14 Jahren. Wir bieten auch in diesem Jahr wieder einen Snowboard-
Anfängerkurs für Kinder von 8 – 14 Jahren an. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Kinder 
begrenzt, davon maximal 7 Snowboard-Anfänger. Aufgrund der geltenden Infektions-
schutzregelungen behalten wir uns vor, dass in diesem Jahr die Kinder von den Eltern 
im Privat-PKW zum Skigebiet zu bringen sind und die Kleingruppen über Mittag wech-
seln, damit speziell in der Mittagspause Abstandsregeln eingehalten werden können.  
Sollte das der Fall sein informieren wir am Anmeldeabend entsprechend.

Die Anmeldung erfolgt am 08.01.21 ab 19:00 Uhr persönlich in der Geschäftsstelle  
des DAV Bamberg, Markusplatz 14R; die daran anschließende Infoveranstaltung ist 
verpflichtend. WICHTIG: Spezielles Anmeldeprozedere für die Kinderskikurse! Die  
Anmeldung /Einlass in die Geschäftsstelle ist am 08.01.21 ab 19:00 Uhr persönlich 
möglich. Eine Anmeldung (wie für alle anderen Kurse/Fahrten) über die Geschäftsstel-
le per Mail gilt für diese Veranstaltung nicht. Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass 
vorher auch keine Reservierung von Plätzen per Mail an die Übungsleiter möglich ist.  

Die Anmeldung erfolgt strikt nach Eintreffen des bevollmächtigten Elternteils. Jeder 
Elternteil kann maximal 4  Kinder anmelden. Teilnahmegebühr: 55,- Euro/Wochen- 
ende. Ausrüstung: Funktionale Winterbekleidung, Ski und Skischuhe, Stöcke, Helm.  
Die Skibindungen sind von einem professionellen Sportgeschäft einzustellen.

Info und Leitung: Matthias Werb (matthias.werb@alpenverein-bamberg.de)

04-26 Abendskikurse im Fichtelgebirge
Wir bieten wieder Grundlagenskikurse, nach Rücksprache auch für Anfänger, an 

jeweils drei Abenden im Fichtelgebirge an. Dieser Kurs richtet sich an alle Mitglieder ab 
16 Jahren, die ihr Fahrkönnen auf Ski verbessern wollen oder auch gerne komplett neu 
lernen möchten. Um den Einstieg möglichst einfach zu gestalten treffen wir uns jeweils 
ab 19:00 Uhr in Mehlmeisel oder einem vergleichbaren Kleinskigebiet mit Flutlicht im 
Fichtelgebirge oder Thüringer Wald. Der Kurs endet um 21:30 Uhr im Skigebiet. An- 
und Rückfahrt werden in privaten Fahrgemeinschaften organisiert. Folgende Termine 
bieten wir an:   

                                                 21.01.21     •      28.01.21     •      04.02.21 

Bei der Anmeldung bis 14.01.21 in der Geschäftsstelle bitte jeweils angeben, an 
welchem Termin teilgenommen wird (bevorzugt sind alle drei Termine zu belegen) und 
mit welchem Können nach eigener Einschätzung. Zur Vorabstimmung bitte unbedingt 
eine aktuelle E-Mailadresse und Handynummer mit angeben. Teilnehmergebühr je 
Abend: 20,- Euro, Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen/Termin. Teilnahmevoraussetzun-
gen: Kondition für sportliche Aktivitäten von bis zu 2,5 Stunden. Vollständige Skiaus-
rüstung und Winterbekleidung. Vom Fachgeschäft eingestellte Skibindung. Es besteht 
Helmpflicht.  Leitung und Info: Luisa Werb (luisa.werb@gmail.com) 

04-27 Skikurs für Kleinkinder
Am Samstag 06.02.21 und Sonntag 07.02.21 bieten wir wieder einen Skikurs 

für Kleinkinder (4 bis 6 Jahre) mit ihren Eltern an. Wir werden am Vormittag und Nach-
mittag jeweils 2 Stunden mit den Kindern die ersten Erfahrungen auf Skiern machen. 
Ein Elternteil sollte für diesen Kurs und speziell um die Mittagszeit anwesend sein. Wir 
treffen uns jeweils um 9:30 Uhr je nach Schneelage an einem Skihang in der Umgebung 
von Bamberg (Fahrtzeit ca. 1 h mit dem PKW, z.B. Skiarea Heubach). Der Kurs endet um 
14:30 Uhr des entsprechenden Tages. Eine verbindliche Anmeldung bis spätestens 
28.01.21 erfolgt wie gewohnt über die Geschäftsstelle. Teilnahmegebühr: 25,- Euro/
Tag. Die Teilnahme ist auch nur an einem der beiden Tage möglich, Anmeldungen für 
beide Tage werden bevorzugt. Maximale Teilnehmerzahl: 15 Kinder, der Kurs findet ab  
4 teilnehmenden Kindern statt. Teilnahmevoraussetzung: Funktionale Winterbeklei-
dung. Helmpflicht und Skibrille, vom Fachgeschäft eingestellte Ski, Skischuhe. Bitte 
unbedingt zur Anmeldung die Mailadresse angeben, da der Skihang sowie andere  
Abstimmungen im Vorfeld per Mail erfolgen. 

Info und Leitung: Matthias Werb (matthias.werb@alpenverein-bamberg.de)
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04-29  Skitechnik im Gelände / Freeride  
– Variantenskifahren in Davos 

Im angebotenen Kurs vom 04. – 07.03.21 vermitteln 2 Fachübungsleiter Skilauf 
mit Zusatzqualifikation Freeride Skitechnik fürs Gelände. Unterteilung der Gruppe 
nach Könnensstufen von Grundlagen für sicheres, kraftsparendes bis hin zum sport-
lichen Fahren ist möglich. Der Kurs richtet sich an Tourengeher/innen, die an ihrer 
Abfahrtstechnik feilen, genauso wie an Skifahrer, die erste Erfahrungen zum Risiko-
management im freien Gelände machen möchten. Angstfreies Fahren auf schwar-
zen Pisten ist Grundvoraussetzung. Außerdem sind Kondition und gesundheitliche 
Belastbarkeit für Aufstiege (min. 500 Hm/Tag) und längere Tiefschneeabfahrten auch 
außerhalb des Skigebiets notwendig. Wir wohnen zentral im ***-Hotel Dischma  
(www.dischma.ch) in Davos und können die vielen unterschiedlichen Skigebiete rund 
um die Stadt erkunden. Z.B. als Highlight im rückgebauten Gebiet Pischa die Auf-
stiegsunterstützung einer Gondel nutzen und sonst auf Lifte verzichten. Benötigtes 
Material: Skiausrüstung mit Aufstiegsbindung und Fellen, Helm (es besteht Helm-
pflicht!), Tourenrucksack, LVS-Set bestehend aus Suchgerät, Schaufel und Sonde 
(kann kostenlos in der Geschäftsstelle ausgeliehen werden), 1.-Hilfe-Set. Treffpunkt 
ist am Donnerstagabend 04.03.21 im Hotel vor Ort. Bitte plant deshalb mindestens 
einen Urlaubstag am Freitag ein. Kosten entfallen auf Kursgebühr (165,- Euro), Skipass,  
Anreise in Fahrgemeinschaften, Hotel inkl. HP (Spezialpreis ca. 315 CHF pP – Richtwert  
8 Teilnehmer). Anmeldeschluss ist der 29.12.20 wie immer über unsere Geschäfts-
stelle. Mindestteilnehmerzahl: 6, maximal 9. Bitte gebt unbedingt eure E-Mailadresse 
an, damit wir im Vorfeld der Fahrt Informationen zu Fahrgemeinschaften und Ähnli-
chem austauschen können.

Leitung und Info: Fabian Haag (fabian-haag@arcor.de)

Vorankündigungen
Auch im Winter 2021 bieten wir wieder einen Jugendskikurs für die „Großen“ von 

14bis 18 Jahren Mitte März (12.–14.03.2021), zum dritten Mal eine Familienskifahrt  
(05. – 07.03.2021) und ein Wochenende mit verschiedenen „Lernstationen“ für die 
Erwachsenen (19.–21.03.2021). Falls diese Angebote interessant sind, bitten wir 
jetzt schon Kontakt mit Matthias Werb aufzunehmen, um die Planung zu erleichtern:  
matthias.werb@alpenverein-bamberg.de. Die Ausschreibungen erscheinen dann in 
Seil 1/2021.

Außerdem halten sich zwei Übungsleiter das Wochenende vom 26.02.21 bis 
28.02.21 für ein ganz neues Format frei. Wenn es also eine bestehende Gruppe (min-
destens 2 Familien) gibt, die mit Anleitung durch einen unserer Übungsleiter ihre  
Skitechnik verbessern will, meldet euch bei Matthias Werb bis spätestens 23.10.20. 
Wir stimmen dann gemeinsam die Ausschreibung für das nächste „Seil“ so ab, dass 
auch andere Mitglieder sich noch anschließen können.
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Montag, 17:00-18:00 Uhr   Bouldern 6-8 Jahre
Leitung: Elenor und Luisa

Montag, 18:00 -19:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre
Leitung: Felix und Lukas

Montag, 19:00 - 20:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre   
          Leitung: Sandra und Elenor  

Montag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Leitung: Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Mittwoch 17:00 - 18:00 Uhr  
open boulder space ab 14 Jahren   Ruben und Luisa

Donnerstag, 17:00 -18:30 Uhr  
Leistungstraining 16 - 18 Jahre

Regelmäßiges Training im Boulderraum mit dem Ziel,  
an Wettkämpfen teilzunehmen.
  Leitung: Guillermo und Laura Urzua

Donnerstag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Leitung: Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Freitag, 14:30 -15:30 Uhr  Bouldern 9-12 Jahre   
Ruben und Lukas
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Neu!  Trainingsgruppe mit Schwerpunkt Seilklettern!
Ab Oktober wird es eine weitere Gruppe mit dem Schwer-

punkt Seilklettern geben! Wir werden im Schuppen trainieren, 
andere Hallen besuchen und auch an den Fels gehen. Eine  
Teilnahme an der Gruppe erfolgt nicht über die bestehende 
Warteliste, da eine gewisse Erfahrung und vor allem Motivation 
im Bereich Seilklettern Voraussetzung ist!
WER ? Kinder im Alter von 9 – 11 Jahren.
WANN? Donnerstag ab 14 Uhr.
WIE? Schickt bei Interesse eine Mail an:  

jugendgruppe@alpenverein-bamberg.de  
mit dem Betreff:  »Seilklettergruppe 9–11«.

VON WEM? Luzia Mikolajetz und einer weiteren Leiterin oder  
einem weiteren Leiter.

Wir freuen uns auf motivierten Nachwuchs!28

Jugendgruppen – Klettern und Bouldern  

Foto: Renate Söldner
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punkt Seilklettern geben! Wir werden im Schuppen trainieren, 
andere Hallen besuchen und auch an den Fels gehen. Eine  
Teilnahme an der Gruppe erfolgt nicht über die bestehende 
Warteliste, da eine gewisse Erfahrung und vor allem Motivation 
im Bereich Seilklettern Voraussetzung ist!
WER ? Kinder im Alter von 9 – 11 Jahren.
WANN? Donnerstag ab 14 Uhr.
WIE? Schickt bei Interesse eine Mail an:  

jugendgruppe@alpenverein-bamberg.de  
mit dem Betreff:  »Seilklettergruppe 9–11«.

VON WEM? Luzia Mikolajetz und einer weiteren Leiterin oder  
einem weiteren Leiter.

Wir freuen uns auf motivierten Nachwuchs!

Am Samstag, den 16.01.21 findet von 15-18 Uhr zum vierten Mal ein kleiner  
Wettkampf im Boulderraum Gaustadt statt. Er ist für alle Kinder und Jugendliche 
der Sektion Bamberg gedacht, die 2002 oder später geboren sind und schon etwas  
ambitioniert im Bouldern oder Klettern unterwegs sind. Es ist eine gute Möglichkeit 
Gleichgesinnte kennenzulernen und sein eigenes Können zu testen. Vor allem aber wol-
len wir zusammen Spaß haben! Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde und auf die Ge-
winner warten attraktive Preise! Keine Teilnehmergebühr – bitte bringt euch Getränke 
und Snacks mit. Und natürlich Kletterschuhe nicht vergessen . Eine Anmeldung bis 
zum 07.01.21 in der Geschäftsstelle ist erforderlich!

Info: Renate Söldner, Tel. 09522/70543; ro.reni@t-online.de  
oder Laura Urzua-Quiroz Tel. 0151/51913990

Einladung zur Jugendvollversammlung
Hiermit ergeht herzliche Einladung zur 3. Jugendvollversammlung. Diese findet am 
07.11.20 um 18:00 Uhr in der Geschäftsstelle am Markusplatz 14R, 96047 Bamberg statt. 
Teilnahme- und stimmberechtigt sind alle Sektionsmitglieder ab 10 Jahren bis zur Voll-
endung des 27. Lebensjahres. Teilnahmeberechtigt sind ferner alle Jugendleiter*Innen, 
alle JDAV-Funktionsträger*Innen, alle Leiter*Innen von Kinder- und Jugendgruppen 
der Sektion, sowie der Sektionsvorstand, der Beirat, sowie Gäste auf Einladung des  
Jugendausschusses. Wir behalten uns vor, aufgrund der aktuellen 
Corona-Regelungen die Anzahl der Teilnehmer zu limitieren.

Tagesordnung
1.  Jahres- und Kursplanung
2.  Öffentlichkeitsarbeit und Organisatorisches
3.  Wahl eines neuen Jugendreferenten
4.  Neuwahl des Jugendausschusses 
5.  Verschiedenes

Luzia und Noah freuen sich auf eine rege Teilnahme 
an der Jugendvollversammlung.

2928

Jugendgruppen – Klettern und Bouldern
Montag, 17:00-18:00 Uhr   Bouldern 6-8 Jahre

Leitung: Elenor und Luisa

Montag, 18:00 -19:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre
Leitung: Felix und Lukas

Montag, 19:00 - 20:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre   
          Leitung: Sandra und Elenor  

Montag ab 17:00 Uhr  Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre
Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.

Leitung: Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Mittwoch 17:00 - 18:00 Uhr  
open boulder space ab 14 Jahren   Ruben und Luisa

Donnerstag, 17:00 -18:30 Uhr  
Leistungstraining 16 - 18 Jahre

Regelmäßiges Training im Boulderraum mit dem Ziel, an Wett-
kämpfen teilzunehmen.  Leitung: Guillermo und Laura Urzua

Donnerstag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Leitung: Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Freitag, 14:30 -15:30 Uhr  Bouldern 9-12 Jahre   
Ruben und Lukas
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Liebe Berg- und Fotofreunde, herzliche Einladung zum 

Foto-Gipfel 2020
dem Fotowettbewerb des Bamberger Alpenvereins

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder der Sektion Bamberg des DAV. Die 
Fotos müssen vom Teilnehmer selbst aufgenommen und dürfen noch bei keinem 
Wettbewerb der Sektion Bamberg vorgelegt worden sein. Bei den Motivgruppen 
können jeweils fünf Bilder abgegeben werden.

Der Teilnehmerschein, welcher auf den beiden nächsten Seiten abgedruckt ist, 
ist sorgfältig ausgefüllt und unterschrieben mit abzugeben. Abgabetermin: bis 
Donnerstag, 5. November 2020, im DAV-Treff, Markusplatz 14R, zu den Bürostun-
den oder im Briefkasten am Vorderhaus. Eine wichtige Neuerung: Bitte senden Sie 
Ihre Bilder zusätzlich auch digital an fotogipfel@alpenverein-bamberg.de!

Wir wollen bei der Preisverleihung am Ehrungsabend die Siegerfotos per Bea-
mer präsentieren. Vielleicht ist eine solche Präsentation auch in der Sparkasse 
Schönleinsplatz während des Ausstellungszeitraums möglich, um zusätzliche Auf-
merksamkeit zu wecken.

In jeder der vier Motivgruppen kürt die Jury bis zu drei Preisträger und weitere 
Fotos mit „lobender Anerkennung“. Für die Preisträger gibt es Ausrüstung/AV-Kar-
ten beim DAV-Shop oder Buchpreise nach Wunsch. Es lohnt sich also teilzunehmen. 
Die Farbabzüge müssen im Format 20 cm x 30 cm (3:2 Fotografie) oder 20 cm x 27 
cm (4:3 Fotografie) oder 20 cm x 36 cm (Handy-Fotos) gedruckt werden. Achten Sie 
beim Bearbeiten und Drucken darauf, dass die Farben „echt“ sind und nicht ver-
fälscht, d.h. in der Natur nicht wirklich vorkommend sind. Die Jury setzt sich aus 
Fachleuten der Photographischen Gesellschaft Bamberg, der örtlichen Presse und 
unserer Sektion zusammen. Die Namen der Teilnehmer am Wettbewerb werden der 
Jury selbstverständlich erst nach der Bewertung bekannt gegeben. Die Siegereh-
rung findet am Ehrungsabend der Sektion, Freitag 20.11.20 im Bootshaus statt.

Die Bilder der Preisträger und derer mit „lobende Anerkennung“ werden in der 
Sparkasse am Schönleinsplatz (Schalterhalle) ausgestellt. Ausstellungszeit-
raum: 01.12.20 bis 07.01.21. Die Bilder, die nicht in die engere Auswahl kamen, 
können bereits am Ehrungsabend (20.11.20) abgeholt werden, ansonsten ebenfalls 
im DAV-Treff ab 07.01.21. In jedem Fall ergeht die herzliche Bitte an die Einsender, 
für zukünftige Titelbilder der Sektionsmitteilungen „Das Seil“ geeignete Bilder der 
Sektion für einige Zeit zu überlassen.

Und nun viel Spaß und Erfolg bei der „Arbeit“!
Edgar Krapp
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Geisfelderstraße 14a    96050 Bamberg    Tel 0951-131333    www.abschleppdienst-bamberg.de

 Abschleppen und Bergen von Kraftfahr-
zeugen jeglicher Art (Tag und Nacht)

 KFZ-Reparaturen/Instandsetzung

 Unfallinstandsetzung  
(Richt- und Lackierarbeiten)

 HU/AU Service

 Getriebeinstandsetzung

 Kundendienst nach Herstellerangaben 
mit Mobilitätsgarantie

 Klimaanlagenwartung und  
-instandsetzung

 Prüfung von Flüssiggasanlagen  
in Freizeitfahrzeugen

 Windschutzscheibenreparatur

 Reifenservice und Einlagerung

 Altautoannahmestelle

 mobil bleiben mit Leihfahrrad oder 
günstigem Werkstattersatzfahrzeug
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Hitze etwas zu fliehen verzichten wir auch nicht auf einen Gletscherbesuch, oder eher 
ein Schneefeldbesuch? Wie ist das mit dem Klimawandel? Trotzdem halten die Steig-
eisen und auch der Eispickel steckt natürlich im Eis und ist kein Mordwerkzeug.

Harald und ich legen natürlich schon sehr viel Wert auf Struktur, Sicherheit und 
gute Organisation. Deshalb ist es wichtig, den Jugendlichen auch zu zeigen, dass mal 
Bergschuhe lieber im Schlafzimmer ausschlafen, als den Klettersteig zu besteigen oder 
auch der Kletterhelm lieber ausprobieren möchte, ob er gut rollen kann, als fest auf 
dem Kopf zu sitzen. Ich möchte an diesem Punkt natürlich keine Namen erwähnen, 
aber ich kann versichern, dass wir keinen Schaden davongetragen haben, außer viel-
leicht ein paar zusätzliche Kilos, gebildet durch Entschädigungs-Eiskugeln :-).

In diesem Zuge möchte ich ein sehr großes Dankeschön aussprechen. Zum einen 
an Dich, Harald, zum anderen natürlich an Xaver, Lars, Tim, Jan und Miro. Nicht verges-
sen möchte ich Mike, Noah und Stefan für eure spitze Unterstützung.

Und eine große Bitte möchte ich an alle Leser und Leserinnen aussprechen, an al-
le, die Lust, Kraft und Motivation haben solche Dinge zu erleben oder zu veranstalten. 
Die neue Orte kennenlernen wollen, neue Menschen treffen wollen und Teil einer Spit-
ze-Erinnerung sein wollen! Ein spezieller Aufruf geht an alle Mädels und Frauen da 
draußen!!! Auf eine gesunde Zukunft mit viel Abenteuer, Freude und Gemeinschaft.

Luzi

3534 4 / 2020  
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Jugendfahrt ins Pitztal 
Am Sonntag den 09.08.20 geht es los, mit dem Sektionsbus über München und 

Garmisch bis ins Pitztal. So beginnt unsere Jugendausfahrt. Xaver, Miro, Jan, Lars und 
Tim. Das sind die Teilnehmer. Auf Gendergleichheit muss ich bei meinen Formulierun-
gen gar nicht achten, wobei mich das auch etwas zum Nachdenken bringt… Mädels? 
Wo seid ihr? Aber wenn wir schon beim Thema sind: Was die Organisation, das Kochen 
und die Leitung angeht, bin ich, Luzia, natürlich auch als Frau NICHT verantwortlich! 
Wir sind ein super Team, Harald der Meister der Planung und Xaver der Chef der mo-
dernen Technik. Um falsche Abzweigungen oder das Vermissen einer Eisdiele muss ich 
mir also niemals Sorge machen. Der Sektionsbus bleibt nicht stehen, keine Reifen plat-
zen und größere Katastrophen bleiben auch aus.

Kurz zu unserem Programm und was überhaupt Inhalt dieser Österreichreise ist: 
Ich würde sagen, der Hauptinhalt des Trips ist auf jeden Fall das Eis! Kurz danach kommt 
schon der fragwürdige Konsum unterschiedlicher ungesunder Nahrungsmittel. Aber 
ja, wir machen auch Klettersteige, gehen Sportklettern und nass werden wir sogar 
mehrmals. Glücklicherweise können wir den Gewittern immer gekonnt entgehen.  
Dafür schlängeln wir uns mit 1,5m Abstand durch ein volles Freibad oder springen in 
einen Baggersee gefüllt mit grünen Algen. Genau, Atemtraining ist natürlich auch 
wichtig, weshalb wir den Sprung in den kalten Bergsee auch nicht missen. Um vor der 
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Genussklettern in den Lienzer Dolomiten 
Nicht auf dem Schirm hatte ich bei der Terminplanung den Ferienbeginn in Bayern. 

So galt es erstmal, das Team mit Nora, Max und Andi beim Aufwärmtraining an der  
Alpenvereinswand in Wattendorf für eine Abfahrt am 25.07. um 3:00 Uhr früh zu moti-
vieren. Was sich dann auch als klettertechnisch lohnend herausstellte. Denn trotz dem 
zweistündigen Aufstieg zur Karlsbader Hütte konnten wir am Nachmittag noch eine 9SL 
Tour im Schwierigkeitsgrad IV- zur kleinen Trebnitzer Spitze bewältigen. Ein langer Tag, 
denn anfangs verloren wir Zeit, den Einstieg an den Schutthalden zu finden. Außerdem 
funktionierten die Seilmannschaften natürlicherweise noch nicht reibungslos. Für alle 
drei Teilnehmer waren es die ersten hochalpinen Klettererfahrungen. Leider hatten Gün-
ter und ich eine Absage, so dass wir eine Dreier- und eine Zweierseilmannschaft hatten. 
Was aber in den nächsten Tagen immer geschmeidiger und schneller wurde. 

Für den Sonntag war das Wetter für uns nicht ausreichend gut, um die Große Treb-
nitzer Nordwand mit 19 SL zu machen. Alternativ erklommen wir den beeindruckenden 
roten Turm mit 5 SL und 3+. Mit der Erkenntnis, dass Barfußschuhe nicht nur in Schutt-

halden ihren Dienst tun, sondern auch das Klettern bis 3+ Spaß macht. Fazit: Experi-
ment gelungen – Zustiegsschuhe werden überbewertet. Timing war jetzt gefragt, 
denn in der Pause auf der Hütte bildete sich langsam das angekündigte Gewitter. Wir 
beschlossen noch zwei Kletterrouten an der nahen Vergessenen Wand zu machen, um 
schnell reagieren zu können. Und das war gut so. Mit den ersten großen Tropfen und 
vor dem Hagel landeten wir an der Hütte. 

Die Hütte: Sehr nettes Team, tolles Essen mit Nachschlag, Badesee direkt dran :-). 
Ab Montag hieß es dann Königswetter. Wir entschieden uns für die Egerländer Kante 
am Laserzkopf mit 19 SL und 3+. Eine 4 Sternetour mit super schönem Fels – Genuss 
pur. Belohnt wurden wir zudem mit einem herrlichen Ausblick von der Großen Laserz-
wand. Und wichtig: Wir waren rechtzeitig zurück zum Kaffeetrinken und nach Bedarf 
für einen Sprung in den See. 

Das Highlight der 4 Tage wartete noch auf uns. Bevor es am Dienstag wieder ins Tal 
ging, nahmen wir noch die sehr „luftige“ Kleine Gamswiesenspitze mit 9 SL und IV- mit. 
Vielen Dank an Günther für das Spurenlesen in der Wand und dem Team für entspann-
te Führungstage.  Joachim Sator

Impressionen aus der  
kleinen Gamswiesenspitze

Die Karlsbader Hütte und ihr Badesee

Klettern in der „Egerländer Kante“Der Blick von der großen Laserzwand
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Grundkurs Alpinklettern am Gimpelhaus
Mehr Seil! Mehr Seil! – schallt es durch die Köpfe der sechs hochmotivierten Teilneh-

menden, die sich am 4. September 2020 mit Sack und Pack den Berg zum Gimpelhaus 
hinaufschwangen. Ein flotter Aufstieg zum Warmwerden und schon konnte es losgehen! 
Vor dem ersten Bierchen oder Almdüdlerchen hieß es nun erstmal: Theoriesession! Die 
beiden Übungsleiter Martin Hollfelder und Annegret Gardill (GarDRILL) sorgten dafür, 
dass wir gut vorbereitet auf die morgigen Routen losgelassen werden konnten. Wir wie-
derholten Knoten und Abseiltechnik (für manche ist auch einiges komplett neu :D), und 
lernen Standplatzaufbau für verschiedene Gegebenheiten. Danach war dann endlich 
der Moment für das wohlverdiente Bierchen am Ende des ersten Tages. 

Nach einer überraschend ruhigen Nacht (selten so ruhige Bedingungen im Lager 
gehabt!) schwangen wir uns möglichst früh (halb 7) aus den Betten, um auch auf jeden 
Fall die Ersten an den Routen zu sein! Das Frühstück konnte die meisten Gelüste decken, 

auch wenn ein weich gekochtes Ei leider 
nicht inklusive war und extra bezahlt wer-
den musste („na, des koscht extra!“). Um 
halb 8 stiefelten wir dann in zwei Teams, je 
4 Personen á zwei Seilschaften los. 

Am Fels angekommen hatten wir tat-
sächlich unser Ziel erreicht – freie Bahn! 
Wir hatten in der Routenplanung des Vor-
abends gemeinsam die Süd-Ost-Wand am 
Gimpel (8 SL, 3+) und den Hüttengrat am 
Hochwiesler Ostsporn (5 SL, 4+) ausge-
wählt, die wir nun in versetzter Reihenfol-

ge abarbeiteten. Team GarDrill erklomm mit zunehmender Sicherheit zuerst den Gim-
pel, um dann nach Abstieg zum Hüttengrat umzusteigen. Team Hollfelder absolvierte 
nach dem Erklimmen des Hüttengrats, souverän die Süd-Ost-Wand, um dann zurück zur 
Abseilpiste des Hüttengrats zu queren. Prompt trafen sie dort auf Team GarDrill, die auf-
grund einer 7er-Anfänger Gruppe mit einem Bergführer den Hüttengrat mit sehr vielen 
Pausen für Ausblick und Klatsch & Tratsch sicher vollendet hatten. 

Der Stau war auch an der Abseilpiste nicht vorbei und so saßen an den 3 verschie-
denen Positionen der Abseilpiste wartende Kletterer*innen, die teils aufgrund von opti-
mistischer Zeitplanung keine Jacken und Snacks dabei hatten – alles in dem Wissen, 
dass es eigentlich gegen 18 Uhr gewittern sollte. Dennoch war unserem Trainer-Duo 
keinerlei Stress anzusehen. Souverän bereiteten sie unsere Abseilpiste vor, und alle ka-
men sicher, heil und im Trockenen unten an. Auch Geheimtricks, wie heiße Abseilgeräte 
als Handwärmer zu nutzen, wurden da aus dem Köcher geholt. 

In der Hütte wartete dann unser allabendlich dekadentes 3-Gänge-Menü (Halb-
pension hat schon was für sich!). Den Abend ließen wir gemeinsam mit Bier und Ziiiinch 
spielen ausklingen. Der erste Blick aus dem Bett am nächsten Morgen zeigte sofort, dass 
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unsere Befürchtungen gestimmt hatten: Nebel und Regen! Leider konnten wir nicht 
mehr klettern und füllten den Tag stattdessen mit weiteren Theoriesessions und 
erster Hilfe am Berg. Fachfrauische Expertise war uns dank Annegret gewiss! Am 
Nachmittag stiegen wir glücklich und erfüllt gen Tannheimer Tal ab. Vielen Dank für 
diese erfahrungsreiche Tour! Flora Jansen

Abstieg vom Gimpel

Team Hollfelder  
wartet auf's Abseilen

4 / 2020  

Team GarDRILL am Gimpel
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Rofan Tour ohne Sonnenschein 
Immer achtet bei einer Bergtour jede/r darauf, dass im Rucksack nichts unnötig 

eingepackt wird. Bei unserer Rofan-Tour vom 16. bis 18.07.20 traf das aber nicht zu: die 
Sonnencreme war völlig ungenutzt im Rucksack verblieben. Und doch, bei der Rück-
fahrt am Samstag kurz hinter der Landesgrenze waren alle im Fahrzeug in guter Stim-
mung und der Meinung: Schön waren die wenigen Tage trotzdem. Und die Tourpla-
nung durch Lydia hatte die schönsten Wege dort im Rofan enthalten, um hier nur die 
Rofanspitze, den Sagzahn Grat und das Sonnwendjoch zu nennen. Die gute Vorberei-
tung und Ausarbeitung der Tour wird ja nun auch nicht dadurch wertlos und schlecht, 
wenn das Wetter sich einmal an die Vorhersage hält, nämlich Regen.

Beim Start in Maurach hatten wir für eine Stunde noch eine gewisse Trockenheit, 
dann aber mussten einige der 900 Hm unter Regenzeug bewältigt werden. Bei der 
Einkehr in der Dalfaz Alm bei Kaffee und Kuchen hatten wir auch eine Portion guter 
Stimmung dabei, die den Regen kurz vergessen ließ. Auf der Erfurter Hütte angekom-
men wurden wir auch mit kleinem Applaus für den Aufstieg empfangen. Dass die 
Hütten aktuell nur mit bis zu 60% der Kapazität ausgelastet werden dürfen, hat sich 
auch dort bemerkbar gemacht, denn der Trockenraum konnte gut genutzt werden 
und hat seinen Namen verdient.

Wie schon erwartet mussten wir am nächsten Tag für den Weg zur Bayreuther 
Hütte einen leichteren Weg nehmen, an die Gipfel war nicht denken und sie waren 
auch nicht so deutlich sichtbar. Dieser leichtere Weg mit nur 500 Hm erforderte jedoch 
bei Regen auch die volle Aufmerksamkeit und gerade auf den schmalen Pfaden an 
abschüssigen Wiesen und Hängen hohe Konzentration. 

In der Mittagszeit lud am Weg eine scheinbar unbewohnte Almhütte mit großem 
Vordach und zwei großen Tischen mit Bänken zur Rast ein. Zudem die Haustür ein altes 
Schild der Scherbensteinalm mit Hinweis auf D. u. Ö. Alpenverein zierte. Diese willkom-
mene Rastmöglichkeit unter Dach hat uns den Tag verschönert. Zu aller Überraschung 
hat uns dann auch der Hausherr, ein Senner, begrüßt. Es dauerte ein wenig, bis die 

Sprache, der Dialekt uns mehr und mehr verständlich wurde. Sicherlich hat er die  
Abwechslung im verregneten Alltag genossen. Die Bayreuther Hütte hat uns dann  
wieder mit heimischem Dialekt begrüßt und mit gutem Abendessen versorgt. 

Am letzten Tag starteten wir nun endlich nicht im Regen – aber die Wege waren 
durch die Feuchtigkeit teils sehr aufgeweicht und daher konnten wir auch an diesem 
Tag nicht über die Rofanspitze und Sagzahn gehen, sondern nur direkt ins Tal wieder 
absteigen. Auch sollte für Nachmittag wieder Regen dabei sein. Nach kurzem Weg 
waren auch die begehrten Gipfel wieder in Dunst und Wolken gehüllt.

Vielen Dank für die Vorarbeit, die Organisation und die Leitung dieser Bergtour an 
Lydia Loskarn von allen sieben Teilnehmern (siehe Bilder).

Roland Fuchs
Fotos: Ernst Graf, Lydia Loskarn und Roland Fuchs
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Auch am Tag 2 im Regen

Gruppenbild vor der Erfurter Hütte

Was gäbe es hier ohne Nebel zu sehen?Einkehr auf der Terrasse Kurze Pause auf dem Weg
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Klettersteige in der Hersbrucker Schweiz
Nachdem Coronabedingt im Frühjahr alle Kurse ausgefallen waren, hatte ich kurz-

fristig im Seil 3/2020 für Anfang Juli noch einen Klettersteigkurs für Anfänger ausge-
schrieben. Trotz oder wegen Corona fanden sich dann „nur“ 3 Teilnehmer*innen. Nach 
einem Theorieabend fuhren wir dann am Samstag 04.07. mit dem Sektionsbus nach 
Fischbrunn, um von dort zuerst den Norissteig zu begehen. 

Die Theorie konnte nun fachgerecht umgesetzt werden. Immer der Markierung 
folgend geht es über das „Brettl“, dem Noristörl, dem mit Eisenstiften gesicherten Fran-
ke-Kamin hinab zur Mittelbergwand, dem schönsten Teil des Klettersteiges. Nach einer 
Rast am Gipfelkreuz mit Blick hinab ins Tal gehen wir weiter zum Höhenglücksteig. 

Waren wir im Norissteig aufgrund unseres frühen Aufbruches noch alleine, herrscht 
im Höhenglücksteig Hochbetrieb. Der in drei Teile gegliederte Klettersteig wird von Teil 
zu Teil schwerer, die Teilstücke können auch auf Wanderwegen umgangen werden. 
Nachdem im dritten und letzten Teil Zustände wie am Busbahnhof herrschen (16 Leute 
in der Wand und noch einige, die anstehen) beschließen wir, diesen Teil einfach auszu-
lassen, zumal Hygiene- und Abstandsregeln komplett ignoriert werden. 

Nach einer Brotzeit im Gasthof Goldener Hirsch in Hirschbach endet dieser schöne 
Klettersteigtag. Laut Aussage der Teilnehmer war es ein spannender und lehrreicher 
Kurs und es soll nicht ihr letzter Klettersteig sein. Harald Keiling

Wandern geht auch in Zeiten von Corona 
Emil Finzel führte am 12. Juli sechzehn Wanderfreunde auf großenteils unmar-

kierten Pfaden von Wattendorf nach Arnstein im Kleinziegenfelder Tal. Endlich 
 konnten wir wieder – mit gehörigem Abstand – weitgehend unbekannte Bereiche 
unserer näheren Umgebung durchstreifen! Heinz Faust 
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Im Höhenglücksteig Gipfelrast auf der Mittelbergwand 
(Norissteig)
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TBanger Kletterseil-Upcycling aus Franken  
TBanger Kletterseil-Upcycling: Wer steckt da-

hinter? Wie fing das eigentlich alles an? Wo kommen 
die ganzen Seile her? Die dazu gehörigen Antworten 
und noch ein paar mehr finden sich in diesem Arti-
kel.

Hinter TBanger steckt Tanja Schneiderbanger, 
die mittlerweile geheiratet hat und den neuen Fami-
liennamen Winbauer trägt. Aber ihr Label TBanger 
bleibt weiterhin bestehen, da für sie TBanger ein-
fach besser klingt als TBauer. TBanger Kletterseil  
Upcycling ist ein Ein-Frau-Unternehmen, in dem sie 
alle Rollen entsprechend ausfüllt: Designerin, Nähe-
rin, Produktfotografin, Fotografin, SocialMedia Ma-
nagerin, Content Creator, Vertriebsleiterin, Brand 
Managerin und, und, und…

Wie alles begann: Vor 15 Jahren saß eine Grup-
pe Kletterer nach einem Klettertag in der Fränki-
schen zusammen und ein Freund von Tanja stellte 

ihr die verhängnisvolle Frage: „Sag mal, du nähst doch? Kannst du mir aus meinem al-
ten Seil einen Chalkbag nähen?“ So nahm das Schicksal seinen Lauf. Sie verneinte zwar 
vehement, entwarf innerlich aber schon, wie sie einen Chalkbag nähen könnte. Der 
erste Chalkbag aus Stoff ließ nicht lange auf sich warten. Er war nicht perfekt, aber für 
den ersten selbst genähten Chalkbag war er gar nicht schlecht. Es folgten einige Ver-
besserungen, bis sie mit dem Schnittmuster zufrieden war.

Der nächste Schritt war der Seilchalkbag; er brachte sie ordentlich ins Schwitzen 
und nebenbei viele Blasen an den Fingern. Waschen, schneiden, entkernen. Damals 
hatte sie noch eine einfache Haushaltsschere und keinen Mann, der ihr half. Die 40 
Jahre alte, geerbte Nähmaschine hatte auch ganz schön zu tun, aber sie hat fast 2 Jah-
re Kletterseilupcycling durchgehalten. 

Lange Zeit hat Tanja mit Kletterseilen experimentiert und ihre Prozesse immer 
wieder angepasst. Manchmal auf Facebook gepostete Bilder von ihren Kreationen 
führten zu riesiger Resonanz. Nach langem Hin und Her hat sie dann im Frühjahr 2016 
all ihren Mut zusammen genommen und blauäugig ein Gewerbe angemeldet. Über 
die letzten Jahre hat sich TBanger weiterentwickelt. Dabei wurden hunderte von aus-
rangierten Kletterseilen upgecycelt und die Bekanntheit der Marke deutlich erhöht. 
Mittlerweile sind TBanger weltweit unterwegs. 

Und wo kommen all die Seile her? Über die Jahre sind so einige Slogans für TBan-
ger entstanden, einer steht aber für TBanger Kletterseilupcycling wie kein zweiter 
Spruch: „Zu schade für die Tonne!“ Ein Seil hat so viel mitgemacht, war jedem Kletterer 
stets ein treuer Begleiter, hat vor Stürzen auf den Boden geschützt, war die Verbindung 
zwischen Kletterer und seinem Sicherungspartner, manchmal auch bequeme Sitz-
möglichkeit oder Kopfkissen. Irgendwann kommt dann aber doch die Zeit, es nagen 
Zweifel in einem „Kann ich damit wirklich noch klettern?“ Wer also unsicher ist, ob sein 
Seil noch fürs Klettern geeignet ist, der soll es bitte nicht in die Tonne schmeißen oder 
sonstwo endlagern. Tanja verhilft diesem Seil zu einem neuen Sinn und der Spender 
bekommt ab 50 Meter Seilspende einen Seilgürtel gratis. Darüber hinaus nimmt sie 
auch gerne alte Zelte, Karabiner, Exen, Gurte etc. entgegen.

Mehr Info: www.tbanger.de 

  B e r i c h t eB e r i c h t e

Ihr erster Chalkbag Tasche aus Kletterseil

Tanja Winbauer mit dem Vorprodukt „Seil“ 
und Mustern ihrer Kollektion
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Die Skilehrer auf der Gleiwitzer Hütte 
Hungrig nach Höhen- und Bergluft machte sich ein Teil des Lehrteams Ski Alpin an 

einem Samstagmorgen auf den Weg nach Österreich. Das Ziel: Fusch an der Groß-
glocknerstraße. Der Grund: Andrea, eine unserer Skilehrerinnen, auf der Gleiwitzer 
Hütte besuchen, auf der sie während der diesjährigen Sommersaison arbeitete. Nach 
einer kurzen, staufreien Fahrt kamen wir in Fusch an.

Über uns hingen dichte Wolken, das Wetter war regnerisch gemeldet und um uns 
herum war alles nass. Doch die Vorfreude ließ uns das ungemütliche, kalte Wetter ver-
gessen. Und da der Weg direkt steil bergauf ging, war uns auch bald warm. Der Weg zur 
Gleiwitzer Hütte führte anfangs vorbei an hohen Nadelbäumen und später über weite 
Wiesen. Durch den vielen Regen war die Natur unglaublich grün. Auch die Bäche und 
Wasserfälle, die wir passieren mussten, sprachen von einigen Tagen Niederschlag. Das 
überstanden nicht alle von uns ohne nasse Füße…

Da wir das Wochenende der Hütteneröffnung für unseren Besuch gewählt hatten, 
waren auch die Wegearbeiten und letzten Vorbereitungen noch in vollem Gange und 
wir halfen den Sektionen Tittmoning und Karpaten natürlich gern, ein paar Scheite 
Holz zur Hütte zur tragen – nach dem Versprechen eines wärmenden Kurzen auf der 
Hütte wurden es sogar noch ein paar mehr Scheite. Auf den letzten Metern vor der 
Hütte wollten noch Schneefelder überquert werden und dann, nach knapp 1400 Hö-
henmetern, kamen wir bei Andrea auf der Gleiwitzer Hütte an.

Nach dem Umziehen und Lager Beziehen gesellten wir uns in die warme Stube 
und tranken Tee und Kaffee. Andrea brachte Strudel und Kuchen und wir verbrachten 
den Nachmittag vor dem Holzofen, der mit selbst getragenem Holz noch viel besser 
wärmt! Am Abend wurden wir mit einem Drei-Gänge-Menü verwöhnt und gemeinsam 
mit den beiden anderen Sektionen und einer Gitarre ließen wir den ereignisreichen 
Tag ausklingen.

Am nächsten Morgen beratschlagten wir beim Frühstück, welcher Weg ins Tal ge-
wählt werden soll, und ob dieser noch weitere Gipfel beinhalten sollte. Die nur drei 
Grad über Null, und so manche gebrochene Wanderschuhsohle trugen das Ihre zur 
Diskussion bei und es wurde für einen anderen als den Hochweg, aber keinen weiteren 
Gipfel entschieden. Der anhaltende Regen bestätigte uns in dieser Entscheidung.

In Regenkleidung gehüllt liefen wir also, einer nach dem anderen, auf den schma-
len Pfaden über Schneefelder und Bächlein bergab. Begleitet von Gämsen, vorbei an 
grünen Wiesen mit Kühen und einer Ponyhofalm legten wir den Weg Richtung Fusch 
zurück. Schnell die Rucksäcke in die Autos geschmissen, dann machten wir uns nach 
diesen schönen Stunden in den Bergen wieder auf den Nachhauseweg.

Paula und Ida
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Sandskifahren am Monte Kaolino 
Abrupt und viel zu früh endete die Skisaison 2019/2020 für unsere Wintersportler! 

Während das Familienwochenende Anfang März gerade noch stattfinden konnte, musste 
der Jugendskikurs eine Woche später schon coronabedingt abgesagt werden. Ebenso der 
Erwachsenenskikurs und einige weitere Fahrten des Skireferats. Ganz zu schweigen vom 
Saisonabschluss der Skilehrer, bei dem sich die ganze Mannschaft – von Anwärtern über 
Routiniers bis hin zu den „alten Hasen“ – austoben und selbst nochmal an die Grenzen 
bringen wollte. 

Das Wochenende wird jedes Jahr zur gegenseitigen Fort- und Weiterbildung genutzt 
und stellt so ein konsistentes Lehrniveau unseres Skiteams auch über den langen Sommer 
sicher. Natürlich kommt hier der Spaß und die Experimentierfreudigkeit der Skilehrer 
nicht zu kurz: Die letzten Jahre wurden alternative Schneesportgeräte probiert oder krea-
tive Fahrweisen getestet. Dieses Jahr wurde beides kombiniert und noch um ein Element 
erweitert, denn, dass wir von März bis in den Herbst auf unsere heiß geliebten Bretter an 
den Füßen verzichten sollen, das war nun wirklich nicht zu ertragen! Also wurde kurzer-
hand ein Ersatzsaisonabschluss am Monte Kaolino in Hirschau geplant.

Die Region um Amberg, und damit nur circa 1,5 h Fahrzeit von Bamberg entfernt, 
steht seit fast 200 Jahren für Kaolinabbau und -aufbereitung und schafft damit die opti-
malen Voraussetzungen zum Sandskifahren. Der beim Aufbereitungsprozess anfallende 
Abfallquarzsand wurde seit langer Zeit zu einem Berg zusammengetragen um den heute 
der Erlebnispark Monte Kaolino besucht werden kann.

An einem sonnigen Samstag im Juli reisten elf Übungsleiter des Skiteams Bamberg 
nach Hirschau und wollten auf Skiern und Snowboards ihre lang ersehnten Schwünge auf 
die Piste zaubern. Doch schon die Auf-
fahrt in der achterbahnähnlichen Klein-
gondel ließ bei der ganzen Mannschaft 
die Augen groß werden. In so einer un-
gewohnten Umgebung, rückwärts sit-
zend und dann auch noch im Sommer 
fühlen sich 45% Steigung auch für  
Skilehrer plötzlich sehr steil an! Zum  
Vergleich: ab 40% Steigung wird eine  
Skipiste normalerweise als schwarz  
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eingestuft. Oben angekommen schnallten wir die vor Ort geliehenen Ski an unsere Ski-
schuhe und wagten uns nach und nach an die Kante zur Sandpiste. Wow, was für ein Aus-
blick! – aber wie soll man da runterkommen? 

Zum Glück haben wir für solche Situationen unseren Cheffe Matthias, der nicht lange 
fackelt, sondern uns ganz Skilehrer-like seine Spur in den Sand malt – naja, nur sieht die 
erste Abfahrt auf Sand eben auch bei einem Skilehrer nicht direkt aus wie aus dem Lehr-
buch… Aber die Angst war genommen und einer nach dem anderen probierten wir uns auf 
dem ungewohnten Untergrund aus. Und war die erste Abfahrt noch sehr wackelig und 
wurde anfangs jede Kurve aufs Neue eher skeptisch angegangen, so steigerten wir uns mit 
jeder Fahrt und wurden zunehmend zufriedener mit uns (wir wären nicht wir, wenn wir uns 
nicht gegenseitig filmen und anhand der Videoanalyse kontrollieren würden – unsere Ski-
schüler wissen, was wir meinen!), sodass wir uns gegen Ende der Zweistunden-Liftkarte 
sogar an Formationen und Synchronfahren wagten. Mit einem Ergebnis, das sich sehen 
lassen konnte, der Applaus der anderen Freizeitparkbesucher sprach für sich. Wer sich  
davon selbst überzeugen möchte, folge uns auf Instagram: skiteam_bamberg :-)

Luisa Werb

Synchronfahren in der Formation  
– vom Pistenrand und aus 
der Drohnenperspektive

Werbung, die 
ins Auge sticht:

Skiteam Bamberg



Arbeitsdienste rund um die Neue Bamberger Hütte: 

Markierungsarbeiten  
Die Wetterprognosen waren sehr gut, also rasselten um 3 Uhr morgens die ersten 

Wecker, denn die Abfahrtszeit zu unserem Arbeitsdienst war traditionell um 4 Uhr. 
Gemeinsam mit 6 fleißigen Helfern – Franz, Dieter, Georg, Kilian, sowie den beiden 
„Neuzugängen“ Peter und Fabian – machten wir uns in 2 Fahrgemeinschaften auf den 
Weg in die Kelchsau. 

Was war vom 8. bis 10. Juli geplant? Erneuerung sämtlicher Bodenmarkierungen 
in unserem gesamten Arbeitsgebiet, beginnend am Parkplatz Wegscheid mit dem Auf-

stiegsweg zur Hütte, dem 
Markkirchlrundweg, Nader-
nachjoch mit Tristkopf und 
dem Schafsiedel wurden die 
Wegabschnitte jeweils in 2er 
Gruppen begangen und flei-
ßig gemalt – immer getreu 
der Vorgabe, so viel wie  
nötig und so wenig wie  
möglich.

Bereits zuhause besorg-
te und lackierte Holzpfosten 
wurden im Zustieg zum Un-
teren Wildalmsee und im  
Bereich Nadernachjoch, für 
eine noch bessere Orien- 

tierung, eingebracht und die vorher verwendeten Plastikstangen entfernt.
Fast zeitgleich, wahrscheinlich vom Hunger oder Durst getrieben, trafen die 2er 

Trupps am Donnerstag, nachdem sie 9 Stunden unterwegs waren, gegen 17 Uhr an der 
Hütte ein; noch deutlich zu früh um schon Feierabend zu machen, denn eine Kleinig-
keit war noch zu erledigen. An der Terrasse hatten sich vom Belag ein oder zwei Por-
phyrplatten gelockert. Kein großes Problem dachten wir, bis das gesamte Ausmaß 
sichtbar wurde, denn es waren mehrere Quadratmeter locker. Die Herausforderung bei 
derartigen im Vorfeld nicht bekannten Schadensfällen ist, mit dem auf der Hütte vorrä-
tigen Material eine entsprechende Lösung zu finden.

Der poröse Untergrund musste entfernt werden und ein noch zufällig auf der 
Hütte vorrätiger Sack Fertigestrich wurde angemacht und eingebracht, worauf die Por-
phyrplatten, noch vor dem Abendessen, neu verlegt wurden. Frisch gestärkt vom gu-
ten Essen wurden die Platten noch verfugt und am nächsten Tag für eine zusätzliche 
Stabilisierung im Randbereich mit Steinbrocken untermauert.

Der Trupp, der die Tage an der Hütte verbrachte, war keinesfalls untätig. Die bei-
den haben unter anderem an der Westseite der Hütte die verschlissene Dachpappe 
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(Feuchtigkeitsschutz im Winter) entfernt und erneuert sowie im Winterraum den 
Farbanstrich an der Wand erneuert. Im Gastraum wurden zwei zusätzliche Lampen (für 
den Kaffee- und Teeausschank am Morgen) installiert und im Flur ein zusätzliches Re-
gal montiert.

Vermutlich war der zünftige Hüttenabend der Grund dafür, dass wir etwas müde, 
aber alle gesund am Freitagnachmittag nach 256 Stunden für die Sektion, wieder zu-
hause eintrafen. Danke den fleißigen Helfern. Otto und Eberhard

Markierungsarbeiten 
mit Aussicht

Unerwartet aufwendig: Aus- 
besserungen an der Terrasse

Die Arbeit wird sichtbar: Wegmarkierung vorher und nachher

Wohlverdienter Ausgleich: der Hüttenabend
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Arbeitsdienste rund um die Neue Bamberger Hütte: 

Mastenstreichen  
Die Anordnung der Luftfahrtbehörde des Landes Tirol lautete: Die Stützmasten 

der Materialseilbahn müssen zur Sicherung des Flugverkehrs bis zum Jahresende mit 
einem neuen Farbanstrich versehen werden. Da ich bereits 2004 bei der letzten Streich-
aktion, noch unter der Verantwortung meines Vorgängers Willi Rattel, dabei war, wuss-
te ich die Problematik dieser Herkulesaufgabe einigermaßen einzuschätzen. Ein Ter-
min wurde, trotz der coronabedingten reduzierten Belegung der Hütte, relativ schnell 
gefunden. Bereits Wochen vorher waren wir mit der Planung über Materialbedarf, Ar-
beitsorganisation vor Ort, usw. beschäftigt. In unterschiedlicher Besetzung waren wir 
dann in den Baumärkten der Region unterwegs, um die benötigten Arbeitsmaterialien 
preisgünstig einzukaufen; die Spezialfarbe konnten wir über Willi Rattel bestellen. 

Von A (Arbeitskleidung) bis Z (Zwingen) durfte nichts vergessen werden, Pinsel 
und Farbroller etc. sind selbstverständlich, aber wer denkt z. B. an Klopapier? Die Wet-
terprognosen zeigten für den anvisierten Zeitraum ein stabiles Hoch, die Mannschaft 
war gefunden, Abfahrtszeiten festgelegt, also alles bestens, so dachten wir. Am Mitt-
woch beim täglichen Blick auf die Wetterprognosen plötzlich die unvorhersehbare 
Änderung: am Samstagabend Wetterumschwung und einsetzender Dauerregen. So-
mit macht der Arbeitsdienst Samstag und Sonntag keinen Sinn, wir müssen die Masten 
am Freitag und Samstag (04. bis 06. September 2020) streichen! Können wir auch an 
diesem Zeitraum auf der Hütte übernachten, wer von den Helfern kann so kurzfristig 
Urlaub oder sonst frei machen? Fragen über Fragen, Telefonate, E-Mails etc.

Am Donnerstag um die Mittagszeit war dann eine neue Mannschaft gefunden 
und alles erforderliche abgeklärt, die Abfahrtszeit festgelegt für Freitag um 4 Uhr mor-
gens. In 2 Fahrgemeinschaften machten sich diesmal Heiner, Dieter, Georg, die 3 kurz-
fristig eingesprungenen Neulinge Roland, Stefan und Matthias, sowie Eberhard und 
ich auf den gewohnten Weg in die Kitzbüheler Alpenwelt. Es war verkehrsmäßig relativ 

wenig los, so dass wir um 07:30 Uhr bereits an der Talstation angekommen waren und 
uns nach dem Beladen der Seilbahnbox und anziehen der Arbeitskleidung auf den 
Weg zum Mast 1 machen konnten.

Die Einteilung vor Ort war für den Arbeitsablauf perfekt; Heiner und Georg in der 
teils schwindelerregenden Höhe, Dieter und Roland im Mittelteil und Stefan, Matthias 
und ich als Bodenpersonal; nicht zu vergessen Eberhard für die Bedienung der Seil-
bahn (und zahlreichen Tätigkeiten in der Hütte).

Nachdem der Mast 1 über das unwegsame Gelände erreicht wurde, konnten die 
Arbeiten beginnen; zunächst mussten Rost und die gelösten Farbreste des letzten An-
striches entfernt werden, ehe mit den Streicharbeiten begonnen werden konnte: Rot 
im oberen und unteren Drittel, weiß im mittleren Drittel der Masten.

Die gesamten Arbeitsutensilien (Leitern, Dielen, Farbeimer etc.) wurden im An-
schluss den steilen Hang zum Mast 2 hochgeschleppt und es wurde dort mit den  

Quer durchs Gelände: Der Weg zu Mast 1Der Mast 1 war voll besetzt.

Die Flugsicherung kann 
 wieder ruhig schlafen: Der 

Unterschied zwischen vorher  
und nachher ist deutlich.

Verdientes Feierabendbier

Auf dem Weg zur ArbeitHöhentrupp Heiner und Georg
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Arbeiten begonnen, aber erst nach einer kurzen Brotzeit und einem Schluck Wasser 
(absolutes Alkoholverbot haben wir uns im Vorfeld selbst auferlegt). Strahlend blauer 
Himmel, grandioser Ausblick in die Bergwelt, sympathische Mitarbeiter, wer hat schon 
einen solchen Arbeitsplatz? Dieser Spruch, von mir mehrfach verwendet, war vielleicht 
die Motivation dafür, dass die Truppe nach der Fertigstellung von Mast 2 unbedingt an 
diesem Tag auch noch Mast 3 angreifen wollte.

Dem wollte ich keinesfalls im Wege stehen und so marschierten wir zum Mast 3, 
direkt neben der schönen Jagdhütte. Mit ungemindertem Eifer und Elan wurde auch 
noch dieser Mast mit dem neuen Farbanstrich versehen, aber jetzt war der Akku bei 
den meisten – verständlicherweise – einfach leer und wir waren froh als wir nach 18 
Uhr bei der Hütte ankamen. Das Werkzeug und die Farbeimer aufräumen, die Farbreste 
von den Händen und aus den Gesichtern entfernen, alles für den nächsten Tag vorbe-
reiten und dann, jaaah, das verdiente Feierabendbier am Fahnenmast. Thomas und 
Paulina haben dann mit einem köstlichen Abendessen für die notwendige Stärkung 
der Arbeitskraft gesorgt. Erschöpft und müde vom langen Tag sind wir dann, fast unter 
genauer Einhaltung der Hüttenruhe, in die Betten gekrochen.

Nach dem guten Frühstück sind wir um 8 Uhr in Richtung Mast 4 und 5 losgelau-
fen. Die Sonne brannte unverändert vom Himmel, die Leute waren gut gelaunt und 
arbeitswillig, so ist uns der Abschluss der Streichaktion gut gelungen. Auf der Sonnen-
terrasse haben wir die beiden arbeitsreichen Tage nachbesprochen, diskutiert und den 
Tag gemütlich ausklingen lassen. Das Wichtigste, es ist niemanden etwas passiert, kei-
ner hat sich verletzt. Nach dem wieder vorzüglichen Abendessen, zog schon das erste 
Gewitter auf und der angekündigte Dauerregen setzte ein, also alles richtig gemacht.

Ich bedanke mich an dieser Stelle nochmals bei allen Helfern ganz, ganz herzlich 
und betone nochmals: ihr ward nicht gut, ihr ward super! Einige von euch, die mich 
schon länger kennen, haben zurecht auch bei mir eine spürbare Erleichterung nach 
dem letzten Pinselstrich festgestellt, denn dieser Arbeitsdienst mit all seinen anfäng-
lichen Problemen war schon eine enorme Belastung. Für die Statistiker, wir waren  
228 Stunden für die Sektion im Einsatz. Otto Gebhard 

Norges Boltefond

Runar Carsen: Climb Norway. € 34,00
Climb Norway - dieser Kletterführer ist ein gutes Überblickswerk für die Kletterge-

biete Norwegens. Wenn man viel Zeit hat und es einen durch dieses Land treibt, und 
man mehrere Gebiete kennenlernen möchte, dann ist dieser Führer genau das Richti-
ge. Gut illustriert und aufgebaut beschreibt die Auflage 2018 noch mehr Gebiete und 
Routen. Immer genug, um mindestens einen vollen Tag in einem Gebiet zu klettern. 
Die Topos sind über die Farbfotos der Felsen / Wände gelegt. Weiterhin helfen Pikto-
gramme, die im vorderen Teil des Buches vorgestellt werden. Genau dort warten auch 
Übersichtskarten, damit niemand in Norwegen die Orientierung verliert. Die Kletter-
gebiete des Kletterführers Nord-Trøndelag sind komplett im Climb Norway enthalten. 
Sprache Norwegisch / Englisch.

Bruckmann

Bernhard Pabst: Entdeckertouren fränkische Schweiz;  
33 Touren zu verborgenen Naturschönheiten. € 19,99 

Erst abseits ausgetretener Pfade kann man die ganze Vielfalt der Fränkischen und 
Hersbrucker Schweiz erleben, die im deutschen Mittelgebirgsraum ihresgleichen 
sucht: Kommen Sie mit und entdecken Sie faszinierende Felswelten, geheimnisvolle 
Höhlen, malerische Höhlenruinen und Felsentore, grandiose Aussichtspunkte, ver-
wunschene Täler, wilde Schluchten, glasklare Bäche mit pittoresken Sinterbildungen, 
urweltliche Wälder, artenreiche Trockenrasen und vieles mehr, darunter weit über 100 
Naturwunder, die in keinem anderen Führer beschrieben sind. Entdecken Sie ein viel 
zu wenig bekanntes Wanderparadies.

Panico

Adi Stocker: Longlines – die ganz großen Klettereien  
der Nördlichen Kalkalpen € 19,80 

Auf den 44000 für dieses Buch recherchierten Klettermetern mischen sich epo-
chale alpine Meilensteine unter genussreiche neue Routenkreationen. Kletternde Le-
genden wie Albert Precht, Klaus Hoi oder Heinz Zak kommentieren ihre Leidenschaft 
für den steilen Fels. Routen von Klettergrößen aus lang vergangener Zeit, wie Angelo 
Dibona oder Hias Rebitsch, sind den modernen Anforderungen entsprechend genau-
estens aufgezeichnet. Und auch den neuen, mit Bohrhaken abgesicherten Routen von 
Kreativtalenten wie Ralf Sussmann, Rudi Kühberger oder dem Autor selbst ist viel Platz 
gewidmet. 40 lange Routen mit mindestens 20 Seillängen, in denen man dem Zeitgeist 
entsprechend Bohrhaken klinken kann, aber manchmal auch mit maroden Rostgurken 
Vorlieb nehmen muss.

Neues in der Bücherei

Alle Bücher 
können während der  

regulären Öffnungszeien 
der Geschäftsstelle  

ausgeliehen werden!
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Bruckmann

Michael Vogeley: Traumtreks im hohen Norden € 39,99 
In diesem Tourenbildband lassen 26 Fernwanderungen eine fast unbändige Sehn-

sucht nach dem hohen Norden aufkommen. Der Norden lockt mit mystischen Licht-
stimmungen, rauer, unbändiger Natur und weiten Landschaften. All dies ist in diesem 
Bildband eingefangen und für Sie festgehalten worden. Das Wandern auf den Treks in 
Grönland, Island, Skandinavien, Schottland, im Baltikum und auf den Färöer Inseln ist 
so einzigartig und intensiv, dass es alle Wanderbegeisterten magisch anzieht. Neben 
eindrucksvoller Fotografie beinhaltet dieser Tourenbildband zu jeder Tour ausführliche 
Informationen und detaillierte Karten.

Prestel Verlag

150 Jahre Deutscher Alpenverein
Wandern, Klettern, Skitourengehen und Mountainbiken. Die Menschen, die in die 

Berge gehen, eint eine Leidenschaft – die für die Berge. Sie sind überwältigt von der 
hochalpinen Landschaft, meistern Herausforderungen, setzen sich mit der Gefahr aus-
einander und erleben ihre Leistungsfähigkeit auf eine neue Weise. Das Buch zeigt die 
Wurzeln dieser Begeisterung und ihren Wandel in den letzten 150 Jahren. Im Mittel-
punkt steht dabei der Alpenverein. Er und seine Mitglieder prägten die Vorstellungen 
über die Berge wesentlich mit. In wenigen Jahrzehnten nach seiner Gründung im Jahr 
1869 erschloss der Alpenverein das zum Teil noch nicht begangene Hochgebirge und 
beteiligte sich an seiner Erforschung. Seit den 1920er Jahren wendete er sich dem 
leistungsbezogenen Bergsteigen zu, während er heute zusätzliche Schwerpunkte im 
Sport- und Wettkampfklettern sowie im Breitensport setzt. Von Beginn an engagierte  
sich der Verein auch für den Schutz des Hochgebirges. Das Buch stellt Eckpunkte 
der Geschichte des Alpenvereins vor sowie die Menschen, die sich für seine Belange  
engagieren.

Bergverlag Rother

Alois Goller: Klettersteigführer Julische Alpen. € 18,90 
Hohe Gipfel, zackige Spitzen, türkisfarbene Bergflüsse und eine gute Portion Wild-

nis – die Julischen Alpen im Dreiländereck von Slowenien, Italien und Österreich sind 
ein wahres Paradies für Bergsteiger und Klettersteig-Fans. Hier lassen sich noch ein-
same Bergtouren unternehmen und die karstigen Felswände bieten viele Möglich-
keiten für Ferratisti. Noch sind die slowenischen Wände und Grate nicht so komplett 
mit modernen Steiganlagen ausgestattet wie die Alpenregionen in Italien oder Ös-
terreich. Und so bietet der Rother Klettersteigführer „Julische Alpen“ eine hervorra-
gende Auswahl von 83 Klettersteigen unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade, die die 
Bergwelt erleben lassen. Vorgestellt werden Touren in den Julischen Alpen, in den 
Steiner Alpen, den Karawanken und dem Karnischen Hauptkamm. Gleich drei unter-
schiedliche Klettersteige führen auf den berühmten Triglav. Jede Tour wird umfassend 
vorgestellt: Detaillierte Informationen zu Zugängen, Stützpunkten, Dauer, Charakter 
und Schwierigkeit der Touren erleichtern die Planung. Neben den ausführlichen Tou-
renbeschreibungen sorgen Wanderkärtchen mit eingezeichnetem Streckenverlauf für 
eine sichere Orientierung unterwegs. Zudem stehen für sämtliche Routen GPS-Tracks 
zum Download bereit. 

Romy Robst: Sentiero della Pace. € 16,90
Der Rother Wanderführer „Sentiero della Pace – Auf dem Friedensweg vom Vin-

schgau in die Dolomiten“ beschreibt ausführlich alle 45 Etappen vom Stilfser Joch bis 
nach Sexten und liefert interessante Einblicke in einen unbegreiflichen Krieg inmit-
ten der Alpen. Die Autorin liefert detaillierte Informationen über Etappen, Übernach-
tungsmöglichkeiten sowie das Wandern mit Hund und macht sinnvolle Vorschläge, 
welche Etappen sich als Tageswanderungen oder mehrtägige Hüttentouren für jeden 
Schwierigkeitsgrad anbieten. Schroffe Felszacken ragen empor, die Sicht reicht vie-
le hundert Kilometer weit, irgendwo plätschert ein glasklarer Gebirgsbach und das 
Pfeifen der Murmeltiere wird zum treuen Begleiter – wer auf einem der mehr als 30 
Aussichtsgipfel oder Pässen des Sentiero della Pace steht, bekommt überwältigende 
Glücksgefühle. Nur, um im nächsten Moment ehrfürchtig durch einen Schützengraben 
zu laufen, einen Kriegsstollen mit Taschenlampe zu durchschreiten oder mit hallenden 
Schritten eine Festungsanlage aus dem Ersten Weltkrieg zu erkunden. Der historisch 
bedeutendste Fernwanderweg Italiens weckt Emotionen wie kaum ein anderer Weg 
und besticht durch eine außergewöhnlich abwechslungsreiche Wegführung auf al-
ten Kriegspfaden aus dem Ersten Weltkrieg. Sechs verschiedene Alpenregionen um-
fasst der fast 700 km lange Friedensweg, der mit besonderer Sinnhaftigkeit zeigt, wie 
vielseitig die Alpen zwischen 75 und 3343 Metern sind: mächtige, zum Greifen nahe 
Gletscher, blühende Almwiesen, rauschende Wasserfälle, hübsche Bergdörfer, in der 
Sonne glitzernde Bergseen und bezaubernde Hütten – allesamt in größtenteils einsa-
men Alpenregionen, die reich an einer lebendigen Tierwelt sind. Ein absoluter Traum 
für Bergwanderer!
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Neue Mitglieder in unserer Sektion

Frederik Kreis
Henri Kreis

Nadine Kreis
Stefan Kreis

Martin Krodel
Janina Krüger
Felicitas Kuhn
Felix Leisgang
Jana Lenhard
Ralf Lieberth

Dr. Siegwalt Lindenfelser
Wolfgang Linsner

Karl Lober
Elena Löffler
Rainer Löffler

Matthias Lohneis
Susanne Lohwasser

Hannah Losgar
Patrick Loskarn
Adam Lüdicke
Katja Lüdicke

Maximilian Madey
Thomas Metzger

Lea Morck
Nina Munsch

Dr. Markus Neufeld
Lena Obelt

Michael Oftring
Amaya Oltra Gonzalez
Carlos Oltra Gonzalez
Lioba Oltra Gonzalez

Jan Panek
Jörg Panek

Patrick Philipp
Aileen Popp

Clemens Popp
Conrad Popp
Detlev Popp

Richard Popp

Neuaufnahmen
Berthold Albert

Claudia Albrecht
Lena Altenbuchner

Tobias Ansorge
Tobias Aue

Andrea Bayer
Kristina Bechmann

Michael Benedix
Petra Berbalk

Fabian Brendel
Anke Buchborn

Fabian Busch
Kerstin Debudey

Friedemann Decker
Christopher Deinlein

Thomas Denzler
Marco Dürrbeck
Bernhard Dütsch

Alexander Edelmann
Kathrin Erbacher
Johannes Erhard

Alex Faber
Sabine Farrar
Simon Foos

Theresa Früh
Alfred Gleixner

Selina Göbel
Julian Göller

Christian Goßler
Stephan Götz
Florian Graser

Ben Grasser
Dominik Grasser

Paul Grasser
Adrian Grimm

Simone Grünthaler
Philipp Hahn
Lena Halbig

Michael Hämmer
Sylvia Hämmer

Bianca Handwerger
Marcus Hartl

Sabrina Haselmann
Aileen Heid

Mirko Heinicke
Marco Heinzel

Marie Helmreich
Friederike Henricks

Karl Henricks
Stefan Henricks
Patrick Heucken
Leonie Heymann
Ronja Heymann
Elisabeth Höfler

Christopher Horn
Lukas Hubert

Luis Jäger
Barry Kaldenbach

Hannah Kaldenbach
Jaden Kaldenbach
Kelly Kaldenbach

Kelsey Kaldenbach
Samuel Kaldenbach

Georg Kammerer
Sonja Kammerer
Gisela Käßberger
Stefanie Kießling

Ruth Kimmich
Reinhard Klaus
Susanne Klaus
Mathias Kopp
Gerhard Krapp

Katharina Krapp
Lara Krapp
Nina Krapp
Anni Kreis
Clara Kreis

Mitgliederstand:   11. 5. 2020:  6.921   ·   25. 8. 2020:  7.086

Shan Qureshi
Michael Raab
Sabine Ricker
Riccardo Riedl

Daniel Riley
Ben Salomon
Julie Salomon
Martin Sauer

Norbert Sauer
Susanne Sauer
Sophia Sautter
Harald Schäder

Sebastian Schedel
Sebastian Schießer
Hermann Schleier

Max Schleier
Paul Schleier

Daniel Schramm
Julia Schreiner

Jonathan Schröder

Julia Schröder
Dr. Markus Schröder

Manuel Schuster
Christian Schwarz

Johann Sehrig
Markus Sperling
Erich Spranger

Thomas Stelzner
Christian Sticker

Paul Stolte
Sophia Stolte
Tanja Stolte

Stephanie Strattner
Johannes Stürmer

Laura Ullrich
Jonas Uzelino

Luca Van der Heyd
Thomas Van der Heyd

Clara Vilardell Scholten
Andrea Wagner

Maximilian Wahlefeld
Ida Walter

Marlene Walter
Silke Walter

Torsten Walter
Hanna Weiß
Jan Welscher

Mareike Wiese
Dr. Andreas Winbauer

Erik Winbauer
Christian Wirth

Judith Wittig
Melanie Wolf

Jan Wunderlich
Maria Wunderlich
Anna Zehendner
Eugenia Ziegler

Nicole Zimmermann-Popp
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Wir gratulieren
unseren Mitgliedern zum Geburtstag und wünschen alles Gute,

besonders Gesundheit und viele schöne Stunden draußen in der Natur.

50 Jahre
Andreas Strobler 12.10.
Michael Schuster 12.10.
Peter Glaser 15.10.
Thomas Stubenrauch 15.10.
Karen Stein 19.10.
Jürgen Schug 01.11.
Tanja Kreyer 02.11.
Irina Nemenok 02.11.
Stefan Dittmar 02.11.
Mathias Pfaff 05.11.
Peter Hein 07.11.
Michael Löhrlein 09.11.
Annett Bogdan 12.11.
Thorsten Bauer 13.11.
Dr. Frank Taschner 13.11.
Sabine Igel 16.11.
Cordula Schwarzl 18.11.
Hilmar Dirauf 22.11.

Wolfgang Stieg 26.11.
Stefan Berner 29.11.
Holger Kühnel 02.12.
Sandra Nawratil 03.12.
Michael Güßregen 03.12.
Dr. Christian Morcinek 04.12.
Anja Aßmann 04.12.
Klaus Ahlborn 08.12.
Ulrich Delles 10.12.
Annette Ulshöfer 14.12.
Andrea Fürst 16.12.
Daniela Kraus 19.12.
Jörg Wanko 20.12.
Alexandra Müller 20.12.
Doreen Götz 23.12.
Matthias Bauer 27.12.
Simone Horn 29.12.
Ulrich Karl 31.12.

60 Jahre
Richard Banner 01.10.
Michael Frank 03.10.
Franz Beck 17.10.
Barbara Kirchhof 20.10.
Harald Schäder 22.10.
Margit Heusinger 30.10.
Dr. Andreas Först 04.11.
Norbert Beck 06.11.
Annemarie Renz-Sagstetter 06.11.
Beata Neidnig 08.11.
Winfried Popp 09.11.
Elke Groh 09.11.
Michael Klein 10.11.
Hermann Utz 12.11.
Sabine Richter 13.11.
Günther Beck 22.11.
Berthold Albert 24.11.

Beate Offermanns 30.11.
Johannes Zoecklein 08.12.
Matthias Tscharke 10.12.
Renate Wende 11.12.
Pius Schmelzer 12.12.
Klaus Pritzkow 12.12.
Maria Wunderlich 17.12.
Charlotte Eberlein 21.12.
Johanna Oberhüttinger 21.12.
Petra Gruchatka 22.12.
Barbara Felkel 22.12.
Helmut Hofmann 26.12.
Ingrid Schatz 29.12.
Michael Kaffer 29.12.
Karl-Werner Leikheim 30.12.
Christa Grübert 31.12.
Leona Lober 31.12.
     Referatsleiterin Höhlenkunde

Liebe Mitglieder,
aufgrund der Datenschutzrichtlinien des DAV sind wir gehalten, die genauen  
Geburtstagsdaten – das Geburtsjahr wäre möglich, nicht jedoch der Tag – nicht 
ohne die Einwilligung des jeweiligen Mitglieds zu veröffentlichen. Da aus unserer 
Sicht für potentielle Gratulanten die Tagesangabe jedoch viel wichtiger ist, würden 
wir die bisherige Vorgehensweise gerne beibehalten. 

Wer etwas gegen die Nennung seines Geburtstags in unseren Sektionsmit-
teilungen hat, kann dies unter info@alpenverein-bamberg.de oder schriftlich in 
unserer Geschäftsstelle angeben; wir werden dann in Zukunft auf die Veröffent-
lichung des Geburtstags dieser Person verzichten. Ansonsten gehen wir von Ihrer 
Zustimmung zur Veröffentlichung aus.

65 Jahre
Raimund Stark 08.10.
Roland Hümmer 09.10.
Werner Lamprecht 10.10.
Dorothea Gawert 14.10.
Klaus Bieberstein 15.10.
Werner Schlosser 22.10.
Andreas Balling 30.10.
Jürgen Reinhard Förtner 17.11.
Dr. Dieter Renner 22.11.

Brigitte Schneider 22.11.
Claudia Günther 24.11.
Martin Zenk 02.12.
Peter Ludwig 07.12.
Georg Weis 11.12.
Gerhard Schuster 20.12.
Ursula Korth 20.12.
Günther Preißinger 22.12.
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80 Jahre und älter
Barbara Reus  83. am 30.10.
Dr. Jörg Kröner  83. am 05.11.
Karl Heinz Volk  83. am 20.11.
Dr. H.J. Müller-Velten  83. am 20.11.
     Ehemaliger Schriftführer
Peter Schwebke 83. am 25.11.
Ludwig Götz  83. am 28.11.
Reinhold Serr  83. am 12.12.
Ludwig Schmitt  83. am 13.12.
Dr. Hans Rudat  83. am 23.12.
Anneliese Schober  84. am 22.12.
Edeltraud Berner  85. am 16.10.
Alfons Sponsel  85. am 02.11.
Leo Drescher  85. am 25.11.
Helga Dumproff  85. am 27.11.
Albert Geus  85. am 28.11.

80 Jahre und älter
Helmut Schumm 80. am 04.10.
Ute Gebert  80. am 04.10.
Hans Porzelt  80. am 11.10.
Hans Gehringer  80. am 17.10.
Werner Obermayer  80. am 22.10.
Christa Aßmann  80. am 24.10.
Ingrid Frank  80. am 30.10.
Heribert Sitzmann  80. am 06.11.
Erwin Neblicht  80. am 14.11.
Siegfried Fuchs  80. am 18.11.
Brunhilde Meyer  80. am 30.11.
Manfred Wagner  80. am 03.12.
Sieglinde Wittmann  80. am 13.12.
Dr. Lutz Müller  80. am 15.12.
Annelore Nüsslein  80. am 19.12.
Gottfried Karl  80. am 28.12.
     ehemaliger Rechtsreferent
Johannes Reichardt  81. am 09.10.

Dr. Karl Foesel  81. am 16.10.
Margarete Hornung  81. am 18.10.
Wolfgang Jenet  81. am 09.11.
Karl Heinz Fleischmann  81. am 15.11.
Clemens Scheuring  81. am 29.11.
Erika Hemmerlein  81. am 18.12.
Erwin Dumproff  82. am 02.10.
Manfred Meyer  82. am 19.10.
Erwin Hohl  82. am 28.10.
Rosa Neundorfer  82. am 29.10.
Franz Karl  82. am 30.10.
Gustav Böhm  82. am 31.10.
Renate Köberle  82. am 05.11.
Hermann Dorsch  82. am 05.12.
Hilde Bäumel  82. am 13.12.
Armin Kraus  82. am 17.12.
Dr. Hermann Koppe  82. am 25.12.
Evamaria Baumgardt  83. am 09.10.

Otto Reus  86. am 19.10.
Robert Wich  86. am 20.10.
Rudolf Dotterweich  86. am 17.12.
Valentin Meixner  86. am 21.12.
Horst Weidner  87. am 16.11.
Heinrich Schenk  87. am 12.12.
Mathilde Kropf  88. am 26.10.
Josef Schwarzmann  89. am 15.11.
Heinz Heinkelmann  89. am 07.12.
     Ehemaliger Kassenprüfer
Alfons Gassner  90. am 23.10.
Heinz Fochler  90. am 29.11.
Konrad Salzmann  90. am 15.12.
Herbert Wittmann  92. am 28.10.
Christa Eckl  94. am 01.12.
Anni Wirtz  98. am 17.10.

Renate Hartmann 12.11.
Kunigunde Löhr 17.11.
Robert Bessler 07.12.

Heinz Knoblach 10.12.
     Ehemaliger Skireferent
Günther Wiesneth 11.12.

75 Jahre

70 Jahre
Herbert Loskarn 10.10.
Dr. Walter Thome 13.10.
Peter Lang 16.10.
Dr. Margarete Stix 19.10.
Herbert Grimm 19.10.
Roswitha Dirmeier 30.10.
Alfred Riemer 09.11.
Otto Stöhr 22.11.

Edgar Steger 25.11.
Irene Schötz 27.11.
Monika Schmitt 01.12.
Anton Heinert 03.12.
Wolfgang Hoffmann 05.12.
Wolfgang Schauer 13.12.
Volker Rosar 20.12.
Ewald Dauerer 27.12.

Peter Limpert †  10.07.2020
Mitglied seit 1985
Träger des Ehrenzeichens  
für 25-jährige Treue

Hildegard Ziegler †  13.07.2020
Mitglied seit 1947
Trägerin des Ehrenzeichens 
für 70-jährige Treue

Harald Heinz †  08.08.2020
Mitglied seit 1982
Träger des Ehrenzeichens 
für 25-jährige Treue

in memoriam
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